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Schiffahrt oder Keyſe 
der Holländer vnnd Seelaͤnder in Oft In⸗ 


dien beſchehen under dem Admiral Cornelis Matelief 
dem Jungen / ſo mit eylff groſſen Schiffen Anno 1605. den 12. 5 
Maij auß Hollandt abgeloffen vnd im Mertzen dieſes 98 

1608. nach gehaltener Schlacht vor Malacca N 
wider mit z weyen Schiffen wol iſt IE 
ankommen. 5 * 


Zuſammen gebracht vnnd beſchrieben auß Nůq⸗ . 
derlaͤndiſcher Verzeichnuß durch einen Lieb⸗ ; 
K Schiffahrten. ; 
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Dien Guͤnſtigen Leſer wuͤnſchet der Author 
| Gluck vnd Heyl. | | 
Je viel / Guͤnſtiger lieber Leſer / dem König 


) DR Indianiſchen Fahrt gelegen ſeyenſt bey der groß 
Vo ſen muͤhe vnd koſten fo beyderſeits taͤglich angewendt 
werden / damit der ein dem andern dieſelbe verbiete oder verderbe 
vnd gefährlich mache / genugſam abzunemmen vnd zu ermeſſen. 
Sonderlich aber bey der jetzt vber die vier Monat in Hollandt zu 
groſſen verwunderen der gantzen Chriſtenheit gepflogener Frieds 

Handelung. Denn wie dieſelbe in Anſehung der Oſt India⸗ 
niſcher farht fuͤrnemlich iſt fuͤrgeſchlagen vnd angefangen: Alſo 
laͤſſet es ſich allerdings anſehen als weñ eben jhrent wegẽ die kurtz 
zuuor angeregte ſo weit erſchollene Frieds tractation widerumb 
zu ruck gehen / vnd gantz vñ gar zu nichts werden wolte. Anfangs 
vnd ehe man zur Handlung kommen / ward fuͤrgeſchlagen / auch 
ſchrifftlich zugeſagt vnd verheiſſen die vereinigte Vrouintzen fol 
ten libera Reſpub. ſeyn vnd bleiben / auch alles was ſie innen haͤt⸗ 
ten behalten Nun mehr aber heiſt es man ſeye nichts zu quitiren 


oder zu geſtattẽ gemeine: dañ mit de geding daß ſie mit der Fahrt 


auff Hiſpanien vnd etlichen andern dem Roͤntg zu ſtaͤ digen Laͤn⸗ 
dern zu frieden ſeyn / hingegen aber ſich der Oſt⸗wie dañ auch der 
Weſt Indian iſcher allerdings begebẽ. Welches aber die vereinig⸗ 
te Vrouintzen Feines wegs eingehen koͤnnen noch wollen Die fuͤr⸗ 
nembſte Vrſachen aber warumb ſie ſich ſolche jhnen fuͤr geſchla⸗ 
gene condition eynzugehen hoch bedenckẽ tragen / ſind fuͤrnem⸗ 
lich wie folgt. Erſtlich daß es mie geſehen oder gehört worden / 
Das Fried zwiſchen Herrn vnnd Com munen gemacht vnnd 
auffgericht ſey mi: der Condition daß freye Handtherung oder 


Gewerbe dem einẽ Theil abgeſchlagen vñ ve botten ſeyn jolle:deñ 5 
die Coſſiercia bey allen Voͤlckern find ein anzeigung der Freund⸗ 
ſchafft vnd frieden: hergegen aber welchẽ die verbotsen ſehn / wer⸗ 
- | Ä a den 
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den für offentliche feindt geachtet Zum andern / daß es ſtrack wi⸗ 

der einander lauffe da man jhnẽ den Hollaͤndern vñ Seelaͤndern 

die Souerainitet oder hoͤchſte Obrigkeit der vereinigte Nider⸗ 

landen zuſagt vnnd verheiſſet: Inmittels aber vnnd vnder dem 

Schein / jhnen deß fuͤrnembſten der hoheyt zu benenemẽ trachte / 

nemlich daß fie jhre wol hergebrachte Freyheit allenthalben in 

Oſt vnd Weſt Indien zu handthieren vnd Gewerb treiben / jhnẽ 
ſelbſten abſprechen vñ benemen. Zum dritten dz das Meer iure 

gentiũ gemein vñ alle Voͤlckern frey vñ offen fen. Darumb jhnẽ 
die Fahrt in Oſt oder Weſt Indien nicht koͤñe mit Recht verbot⸗ 
ten werden / beuorab in ſolchen Landen vnnd zu denen Voͤlckern / 
welchen der Konig nichts hat zu gebieten / deren vnaußſprechlich 
viel beydes in Oſt vnd Weſt Indien gefunden werden. 

Vber das vnd zum vierten daß die Vnderlaſſung der Oſt vnd 
Weſt Indianiſchen Fahrt jhren vngezweiffelten vndergang vnd 
euſſerſt verderben würde mit ſich bringen. Deñ je weiter ſich jhre 
Fahrten erſtrecken / jhe beſſer ſie ſich in wehrendẽ Krieg wider jhre 
feinde haben koͤnnen auff halten / dannenhero nothwendig zu 
ſchlieſſen daß wo ferrn ſie ſich der Fahrt auff Oſt vnd Weſt In⸗ 
dien begeben / fie jhre fuͤrnembſte mittel vñ macht fo jhnen Gott 
an die Handt geben / ſich damit wider jhren abgeſagten Feind den 
Koͤnig in Hiſpanien auff zuhalten / vbergeben / welches damit 
man deſto beſſer verſtehe / iſt zu betrachten / daß auß vbergeben er 
ſpecification der Oſt Indianiſchen Geſellſchafft ſich befindet 
daß jetzunder in Oſt Indien ſeyn vngefehr 40. Schiffe mit fuͤnff 
tauſendt Mann / vnd daß jhr Capital daſelbſtẽ betrage in die rey 
mal hundert Donnen Golds. In Guinea wird taͤglich gehandelt 
mit vngefehr 20. Schiffen vnd 400. Mann: vnd daſelbſten wird 
jährlich ver handelt faſt auff die 12. Donnen Golds. 

Gen Puncte del Rey in Weſt Indien hat man Saltz zu ho⸗ 
len biß dahero gefahren mit hundert groſſen Schiffen vnd vnge⸗ 
fehr is oo. Mann / welche jaͤrlichs verdient vnd in Saltz verhan⸗ 
delt haben zehen mal hundert tauſendt Guͤlden 3 

In 
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5. 
In Cuba vnd Eſpagnola hat man Handthierung getrieben 
auch mit 20. Schiffen vnd 100. Mann / vnd iſt daſelbſt nicht 
weniger denn acht mal hundert tauſendt Guͤldẽ verhandelt. Die 
Summa dieſer jaͤhrlichs ab vñ zu fahrẽder Schiffen iſt 30. der 
Schiffleut 87 oo vnd der widerheimfahrt vier mal hundert vnd 
dreyſſig mal hundert tauſendt Niderlaͤndiſcher Gulden: welchen 
Handel vnd Fahrt fo einer mit dem vbrigen fo ſie in andern Lan⸗ 
den haben vergleicht / wird ſich befinden / daß er denſelben weit in 
menge deß Volcks vñ Schiffen / wie denn auch in groͤſſe deß Ca⸗ 
pitals vbertreffe / vnd der halben daß / wenn ſie die Oſt vnd Weſt 
Indianiſche Fahrt ſolten quitiren / vnd vbergeben / hre Macht 
nicht allein zu Lande / ſondern auch zu Waſſer mehr dañ vmb die 
helffte nothwendig abnemmen muͤſte. 

Zum fuͤnfften daßſie der Fahrt in Oſt Indien ſich nicht koͤn⸗ 
nen begeben / ſie wolten denn die arme Indianer ſo jhnen guͤnſtig 
geweſen / vñ mit welche fie verbuͤndnuſſen gemach im Stich fige 
laſſen / vnd dem willen jhrer grauſamen feinde vbergeben: welches 
gar vnredlich vnd den Hollaͤndern bey maͤnniglich nachtheilig 
ſeyn wuͤrde. X k 
Zum ſechſten würden fie durch folche mittel die Nahrung 
auß dem Lande bringen / den Vnderthanen Vrſachen vnd anlaß 
geben ſich anderswohin / da ſie in Oſt Indien handeln moͤgen / zu 
begeben / vnnd alſo jhren feinde den Hiſpanier anreitzen / ſie erſtes 
Tags wider zu bekriegen / vnnd alſo zu vberfallen vund zu 
bezwingen. | a DEE 

Auß welchen vnd dergleichen den Herrn Staden in offenem 
Truck mehr zu Gemuͤth gefuhrten Motiuen vnnd Vrſachen / 
der Guͤnſtige Leſer klaͤrlich ſehen vnd verſtehen kan wie hoch bey 
den Parthen / nemlich dem Konig in Hiſpanien vnnd dann den 
vereinigtẽ Prouintzen fürnemlich/ an der Oſt Indianiſchẽ Fahrt 
fen gelegen / ſintemal beyde Theil / (wie es ſich gaͤntzlich anſehen 
laͤſt)lieber den ſchweren in die 40. Jahre geführten Krieg zu con⸗ 
tinuirẽ vermeinet / deñ ſich der Oſt Indianiſchen Fahrt zu begebẽ. 
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Welches zweiffels ohne eine der fuͤrnembſten Vrſach iſt / vmb 
welcher willen faſt jederman begierig was ſich mit den Hollaͤn⸗ 
bern vñ Seelaͤndern in Oſt Indien vor vnd nach zutraͤgt zu ver⸗ 
neien. Der Herr Leuinus Hulſius ſeliger hats bey feinem Leben 
kurtzlich vnnd eigentlich zu beſchreiben angefangen / vnd wirdt in 
der vorigen neundten / wie dann auch dieſer zehenden Schiffart 
weiter außgefuͤhrt vnd continuirt. ed | 

Deñ in dieſer Schiffart wird beſchrieben die Reyſe deß Ehrn⸗ 

veſten vnd dapffern Herrn Cornelius Mattelieff deß Jungen / ſo 
er Anno 1605. angefangen / vnd mit etlichen ſeiner Schiffe (denn 
der mehrer theil derſelben iſt noch nicht angelanget) Anno 1608. 
im Mertzen vollendet hat / da dann jhme vnd den feinen allerley 
widerfahren vñ begegnet. Def er nicht allein viel frembde zuuor 
vns vngewohnliche oͤrter beſchiffet / als die Inſul Nicobares, 
Pulo Lancheui, Botum, Quæda vnd dergleichen / ſondern hat 
auch die fuͤrnembſte Feſtung der Portugeſen in Oſt Indien 
nemlich Malacca belagert: nachmals aber dreymal mit der 
Portugeſiſchen Armada ſich geſchlagen: erſtlich bey der Inſel 
Sumatra da jhme zwey ſeiner Schiffe mit Namen Naſſaw vnd 
Middelburg / ſind gar weg verbrendt der geſtalt daß nichts auß⸗ 
genommen etliche Perſonen daruon iſt ſaluirt vnd erhalten wor⸗ 
den. Zum andern mahl in dem Meerbuͤſem vor Malacca / da 
er den beſten theil der Portugeſiſchen Armada erobert vnd ver⸗ 
tilget: Zum letzſten mahl aber vnder Pulo Botum da er nichts 
ſonderlichs hat außrichten koͤñen / Vber ſolches hat er etliche Por 
tugeſiſche beladene Schiff genommen / ſtattliche verbuͤndnuſſẽ mit 
den Konigen zu Bantam, lor, vnd Quæda auffgericht vnd beſte⸗ 
tiget. Endlich auch Am boina befeſtiget vnd verſichert / deß fuͤr⸗ 
habens die Portugeſen wider auß Lernate vnd Tidore ſo der 
Oberſte von Manhilla Don Pedro da Conha vberfallen vnd 
eyngenommen / zu vertreibẽ. Was er verrichtet / gibt die Zeit / vñ 
ſol dem Guͤnſtigen leſer ins kuͤnfftig mit Gottes Huͤlff mitge⸗ 
theilet werden / dem wir jhn inmittels empfehlen / mit Bit / er 
wolle jhme dieſe vnſere Arbeit gefallen laſſen. 
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3.7 
Zehende Schiffahrt oder Reyſe der Hol⸗ 
llaͤnder vnd Seelaͤnder in Df Indien / beſche⸗ 


hen vnder dem Admiral Cornelis Matelief dem 
| Jungen etc. 
Daß Erſte Capitel 

z Emnach durch göttliche Gnad vnd Bey⸗ 

ſtandt die vorige Fahrt vnder de Admiral Stephan 
von der Hagen zimlicher maſſen abgangen / vnd den 
. Portugeſen etliche Inſulẽ in DR Indien abgetrun⸗ 
gen als nemlich Amboina vnnd Tidore, wie ſoſches in der vor⸗ 
gehendẽ neundten Schiffart iſt angezeiget vñ beſchrieben / haben 
die Herrn Verwaldter der Oſt Indianiſchen vereinigten Geſell⸗ 


ſchafft im Jahr nach vnſers Herrn Jeſu Chriſti Geburt 1605. * 


eine newe Flota von eylff Schiffen præ parirt vnd außgeruͤſt / 
mit derſelben nach den Orientaliſchen Indien vnder dem gebiet 
deß Ehrnveſten vnnd dapffern Herrn Cornelis Matelief deß 
Er Jungen als Admirals zufchiffen. Die Namen aber vnd Groͤſſe 
der Schiffe iſt geweſt wie folgt. 

Erfſilich Auranien als Admiral darauff Schiff man war 
Diederick Mol groß von z o. Laſtẽ. Das ander Man itius nach 
jhrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit alſo genannt / war groß von 

300. Laſten / vnnd hatte zum Schiffman Claß Geriſſon. Das 
dritte Amſterdam von ; Jo. Laſtẽ / der Schiffman hieß Reinhart 
Lambertz. Das vierte Middelburg von zoo. Laſten / vnd war dar⸗ 
auff Scheffman Sımor Laurent Mau. Das fünffteder ſchwar⸗ 
ge Low von zoo. Laſtẽ / Schiffman Abraham Matihis. Das 6. 
die groffe Soñe von 270. laſten / hatte zum Schiffman Gerhard 
Hendricks Sohn Rodrkopff. Das ſiebende der weiſſe Low auch 
von 270. Laſten / der Schiffer hieß Claß Janſon ee 
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8 Zehend Schiffahrt der Holl⸗ 


— 


Das achte Eraſmus von 270. Laſten / der Schiffman Oler 


Corneliſſon. Das neundte die vereinigte Prouintzen war groß 
von 200. Laſten / vnnd hatte zum Schiffman Anthom Anthoni⸗ 
ſohn. Das zehende Naſſaw von 160. Laſten. Schiffman Walter 
Jacob ſohn. Das eylffte die kleine Sonne von 110. Laſten / deſſen 
al hieß Cornelis Janſen. 

Vber dieſe eylff Schiffe iſt zum Admiral geſtelt wie geſagt 
der Ehrnveſte vnd dapffer Cornelis Matelief der Junge / welcher 
nach dem er ſich mit allen zu ſolcher Reyſen noͤttigen Dingen 
wol verſehen / am Maß 1605. auß Hollandt nach den Orien⸗ 
taliſchen Indien iſt abgefahren / nicht allein / in den Molucken 
China, laua, Sumatra, Cambaya, Coromandel vnd anderſt⸗ 
wo den gewoͤhnlichen handel zu treibẽ / ſondern auch dz fo es moͤg⸗ 
lich were / er den Portugeſen als abgeſagten fenden der Geſell⸗ 
ſchafft vnd aller Kauff vñ Handelsleuthen die Indien beſuchen / 
die Veſtung Malacca abtringen / vnnd den Handel deſto mehr 
daſelbſten ſicheren moͤchte. 

Dieweil aber beſagter Admiral ſo ſpaat im Jahr auß Hol⸗ 
landt geſchiffet / hat er langſam vmb deß Cabo de buena eſpe- 
ranca kommen koͤnnen / vnd iſt allererſt im Januario deß folgen⸗ 
den :606. Jahrs in Madagaſcar fo jetzt gemeinlich Mauritii 
Inſel genennt wird / angelanget. A 

Am 27. deſſelbigen Monats nach dem die Schiff etwas ver⸗ 
ſehen vnd die Leut erquicket / iſt der Admiral von dannen wider ab⸗ 
gefahren / ſchiffet vber die druckene Nazare, vber Perodes, Ban- 
hos, fam gegen vber Chagros, welcher Inſel Nordtſeiten er 
nit kondte erreichẽ / von dañen fuhr er zwiſchen Pulo Maluco vñ 
den Maldiuen hindurch / jedoch alſo daß von der Flota fein land 
geſehen ward biß auff den 2. Tag Martij / an welchem ſie deß 
Landts Sumatra vnd deß Ecks / da Achin gelegen / ſind anſich⸗ 


tig worden / zu welchem ſie gleichwol nicht haben koͤnnen kom⸗ 


men. 
Dem mehr gedachten er Admiral war / wie allbereyt an⸗ 
gedeutet 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 9 
gedeutet / von den verwaltern der Oſt Indianiſchen vereinigten 
Geſellſchafft aufferlegt / daß er nicht allein deß handels in acht 
nemmen / ſondern auch vor allen dingen / im fall es zulhun were/ 
den Portugeſen die Veſtung Ma lacca abnemmen ſolte / zu wel⸗ 
chem Ende vnd damit ſolches deſto beſſer ins Werck gerieht wuͤr⸗ 
de / me etliche Hauptleut vnd Knecht /fuͤrnemlich von denen von 

Seelandt waren mitgegeben: Dieſem nach hat er die gantze dey⸗ 
fe ober / bevorab da er jergend mit der Floten angelaͤndet / die 
Schiffleut mit allem fleiß abrichten vnd in den Waffen oben laſ⸗ 
ſen / damit ſie nicht weniger als die mitgenommene Soldaten zu 
den Landzuͤgen tuͤchtig vnd geſchickt wurden. ̃ 

Vnd zwar ſolches hat jnen anfangs nicht vbel gefallen: Nach⸗ 
mals aber ſind ſie durch etlicher Anſtifftung vnwillig worden / 
der geſtalt daß ihrer viel ſich vberlaut vernenen doͤrffen laſſen / 
daß fie zu Land zu Kriegen nit weren angenom̃en / darumb es deß 
vielfaͤltigen vbens im Schar muͤtzeln vnd e were / 
ſintemal ſie wie man ſich zu Schiff brauchenmuͤſte / genugſam 
gelehrnet haͤtten: Welches mutiniren vnter dem Schiff Volck 


entlich gar einen boͤſen außgang haͤtte gewinnen moͤgen / wann 


der Admiral ſeiner Dapfferkeit vnd Fuͤrſichtigkeit nach dem vn⸗ 
heil nicht were vorkommen. Am ꝛs. deß Monats Marti kam die 
Flota gen Nicobares, da fir fich widerumb mit Waſſer coquos 
nuß vnd etlichen. Huͤnern / ſo fie von den Einwohnern fo allerding 
Nacket herein gehen / bekommen / erfriſchet. In dieſen Inſeln find 
die Knechte vnd Schiffleuthe gemuſtert vnd haben ſich auch mit 
etlichen Holtzwerck verſehen / ſo zur Belaͤgerung Malacca noͤ⸗ 
thig war: dieweil man aber geſpuͤret daß ſie auffs new beguͤnten 
ſich vnwillig zu erzeigen vnnd es gefährlich geweſen were etwas 
mit vn willigen Leuten wieder den Feind anzufangen / iſt der Ads 
miral mit den Oberſten vnd Befelchhabern rahs worden / ihnen 
den Schiffleuthen diefer Ort anzuzeigen weß man fuͤrhabens 
were. Dieſem nach hat gemeldter Admiral jhnen der Herin ver⸗ 
waltern commiſſion vorgelegt / mit Erklarung daß derſelben 
Meinung were / wie denn auch der Edlen vnnd e 
| on 
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Herm Staden der vereinigten Pro vintzen fo den Verwaltern 


ſolches befohlen vnd auffer legt / daß man die Statt Malacca bes 
rennen / feindlich angreiffen / vnd wo es moͤglich erobern vnd ein⸗ 
nemmen ſolle: welches (ſagt er) nicht ſchwer fallen wuͤrde / ſinte⸗ 
mal die Statt nieht ſehr feſt / ſolches anlauffs auch nicht gewohnt 
vnd denn wider eine Belaͤgerung nicht verſehen were. Wann aber 
einige vnter jhnen ſich fuͤrchten vnnd dieſen anſchlag gefaͤhrlich 
hielten / welches er nicht meinet / hätten dieſelbe zubetrachten daß 
ſie nirgend hingeſchickt / da er ſelbſt Perſoͤhnlich nicht hin kom⸗ 
men vnd ſich würde finden laſſen. Vberdas ſoltẽ fir auch betrach⸗ 
ten was fuͤr Ehr vnnd Nutzen fie dar von bringen wuͤrden / wann 
ſie gemeldte Statt eroberten. Deñ neben dem die vereinigte Pro⸗ 
vintzen als denn viel ſicherer in Oſt Indien wuͤrden koͤnnen jhre 
Handthierung vnd Gewerb treiben / koͤndten ſie groſſe Brut vnd 
Reichthumb dar von bringen. Denn im fall ſie die Statt mit ges 
walt eroberten / gab er jnen hiemit dieſelbe zum beſten / ſampt was 
darinnen were / wo aber ſie ſich nach langer Belaͤgerung ergebe / 
vnd RNantzonirt wuͤrde / ſolle ſolches Rantzen auch jhr ſeyn / auß⸗ 
genommen ein gering Theil deſſelben / welches zur Befaͤſtigung 
der Statt muͤſte angewendet werden. Dieſe rede vnd Zuſage deß 
Admirals haben nit allein die angefangene Meuterey der Schiff, 
leute allerdings geſtillet: Sondern auch dieſelben der geſtalt be⸗ 


wegt vnnd zum Streit willig gemacht / daß ſie einhaͤllig rufften / 
fie wollen Malacca helffen gewinnen vnnd einnehmen / darauff 


ſie am 4. Aprilis von den Inſulen Nicouaren abgefahren / vnd 
ſind alſo am letzten ſelbigen Monats auff ein halb Meilwegs von 


der Statt friſch vnd geſund (denn ſie nur zween auff der ganzen 


Reiſe / welches nit viel gehoͤrt / verlohren) ankommen / haben ſich 
auch daſeibſten nider gelaſſen. Am zo. haben fie jhre Ancker wir 
der auffgenommen vnd ſindt gar fuͤr die Statt kommen 
welcher gelegenheit wir dem guͤnſtigen Leſer 
zur Nachrichtung kuͤrtzlich bes 
ſchreiben wollen. 
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Das zweyte Capitel. 


Von der Statt vnd Feſiung Malacca / ſampt 
derſelben Gelegenheit. 


% Cherſoneſo gelegen / iſt vor Zeiten geweſen / wie die 
e Malaiios berichten / ein geringes Dorff / da etwan 
DENN ſicben oder acht Fiſcher ihre bauliche Wohnung 
gehabt vnd der Bequemligkeie deß Orts halben zu der Fiſcherey / 

ſich auffgehalten haben. Nach mals aber vnd mit der Zeit iſt es ei⸗ 


2 5 Alacca ſo etlicher Meynung nach in aurea 


ö 


ne Reiche vnnd Maͤchtige Statt worden / in der Stapell von 


gantz Oſt Indien / China, die Molucken vnd andern vmbligen⸗ 


den Inſein. Sie iſt gelegen am Außfluß eines geringen Stroms 
der mitten durch die Statt laͤufft / alſo daß es gleichſam zwo 


Staͤtt ſeyn / ſo durch eine Brücke an einander gefůget werden. 


Die lange iſt vormals geweſen von vier tauſendt ſchritten / die 
breite aber nicht ſehr groß / hat viel Baͤume vnd aller hand fruͤch⸗ 
ten: was aber getraͤidt vnd andere Proviant anbelangt / muß daß 
ſelbe anderſtwoher zugefuͤhret werden. Gemelte Statt hat zuͤge⸗ 
hoͤret dem mächtigen vnd vberauß Reichen Koͤnig zu Sian, vnd 
hr Fuͤrſt gab erſtgemeltem Koͤnig zu Sian tribut: Nach mals 
aber da der Fuͤrſt fich Reich befunden / in Betrachtung der groſ⸗ 
fen Zölle ſo er empfangen / hat er ſich der geftalt auff ſeinen vbel 
zuwegen gebrachten Reichthumb verlaſſen / daß er von feinem 
Herren vnd Koͤnig zu Sian iſt abgefallen / wider welches macht er 
ſich nachmals theils mit Waffen / theils mit Geſchenck hat auff⸗ 
gehalten. N 


Die Einwohner vnnd Bürger zu Malacca ſind M alaiios, 


das ſind die eingeborne / vnter den Portugeſen / ſo daſelbſt ein ſtat⸗ 
liche Feſtung wie zu Ormus vnnd Moſſam bique, vnnd dann 
auch jhren eigenen Biſchoffe / wie zu Cochin haben. Ob wol 
aber viel Portugeſen ſich zu Malacca „ bi finben / 11 
| | vo tema 
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12 Zehende Schiffarth der Holl⸗ 
temal ſie mehrertheils da anlangen / wenn ſie nach China oder die 
Molucken fahren wollen / oder aber der Zeit der Moynſons (das 
find etliche Winde / die auff gewiſſe zeit wehen) erwarten muͤſſen: 
dannoch ſind jhrer wenig die mit Weib vnnd Kind ſich darinnen 
ſtaͤts auffhalten. Die Vrſach iſt / wie Hug. Linſchoten vermeldt 
Itinerarii cap. 1s. daß es eine ſo boͤſe vnd ongeſundte Lufft da ha⸗ 
be / daß alle ſo dahin gelangen vnd eine zeitlang ſich auffhalten ge⸗ 
faͤhrlich Kranck werden. Ja mehrteils das Leben dariñ beſchlieſ⸗ 
fen, Nicht deſto minder weil viel dazu g⸗ winnen / in Anſehung 
der bequemẽ Gelegenheit / wagen es viel der geſtalt daß hie ſo groſ⸗ 
ſe oder groͤſſer zuſammen kunfft iſt / der Kauff ond Handelsleurh 
als an keinem andern Ort in DR Indien. 


Die Fiſcher als Pegus, Syanes, vnd andere / welche / wie zuvor 


geſagt den Anfang diefer Stadt haben gemacht / wolten in allen 
Dingen ſo viel ihnen moͤslich / von allen jhren benachbarten ons. 
terſchieden ſeyn. Darumb ſie nit allein ein newe Art zuregiren 
angefangen / ſonder haben auch ein newe vnnd zu vor onerhörte 
Spraach erdacht / welche ſie Mala yo nennen / vnnd wird fuͤr die 
zierlichſte vnnd hoͤfflichſte geacht vnter allen Oriental ſchen 
Spraachen / wer die Spraach nit kan / der wird bey jhnen geache 
als ein Frembder in Franckreich / ſo der Frantgzoͤſiſchen Spraaeh 
vnerfahren iſt. i 


Das dritte Capitel. 


Wie die Hollaͤnder vnd Seelaͤnder die Statt Ma⸗ 
lacca mit neun Schiffen belaͤgern / vnd was ſich in ſol . 
cher Belaͤgerung fuͤrnemlich hat zu⸗ 
getragen. | | 


E 1606, nach dem ſie am 4. ſelbigen Monats von den 
Inſuln Nicobares abgeſchiffet / vor die Statt Ma- 


laccz 


RATE M Ende def Erſten Capitels haben wir 
x 9085 geſagt / daß die Holländer den 30. Aprilis im Jahr 


KRAKRRRRERENRRERNEHRNRNEEE 
vnd Seeländerin Oſt Indien. 5 
lacca ſind kommen. Wie ſie noch auff ein halb Meil wegs von 
dannen geweſt / vnd auff jre Ancker gelegen / ſahen fie vier geringe 
Schiff zwiſchen dem Lande vnd der Inſel PuloMalacca. Nach 
welchen alle Nachẽ alsbald find hingeſchickt damit ſolche Schiff 
zu der Floten gebracht würden. In dem fie aber zu denſelben 

kommen / haben ſie befunden daß gemelte Schiff am Grund ge⸗ 

legen / vnd alſo nicht moͤglich daß man ſie von dannen bekommen 
paͤtte: derhalben fie Fewer darein geworffen vnnd haben dieſelbe 
verbrennen laſſen. Eins vnder gemelten vier Schiffen hatte etli⸗ 
che Wahren / vnnd war aller dings fertig naher Cauchin Chi- 

na abzulauffen. Die Portugeſen weil ſie es nicht retten Fondten/ 
hatten ein Sprengwerck darinnen gelegt. Welches da die Hol⸗ 
laͤnder etliche Güter darauß wolten nehmen / (daß ihnen gleich⸗ 
vom Herrn Admiral niche befohlen war) iſt angangen vnnd har 
18. oder o. Mann deß Schiffs Mauritii vnd deñ noch zween ei⸗ 
2 andern Schiffs mit ſich in die Lufft genommen vnnd ver⸗ 

rennet. 8 a | 

Nach dem gemelte vier Schifflein der Portugeſen alſo gantz 
vnd gar verbrunnen / ſind eie Nacken gegen Abend weder hin⸗ 
kommen / vnnd iſt darauff noch denſelbigen Abends ein Tage 
ſchiff mit etlichen Kauffleuten gen Jor abgefertiget dem Koͤnig 
daſelbſten der Flota ankunfft zu vermelten / vnd zugleich jhn an 
zu reitzen vñ bewegen daß er derſelben mit aller feiner Macht auff 
das eheſt zu huͤlff kaͤme / damit Malacca deſto cher bezwungen vñ 
er von der Portugeſen Gewalt vnd Tyranney erloͤſet wuͤrde⸗ 
Wie die Flora vor die Stadt kommen / hat ſie ſo wenig Waſſer 
vnnd ſolche vntieffe befunden / daß fie derſelben ihres gefallens 
nicht hat zunahen / noch mit dem geſckuͤß beſchaͤdigen koͤnnen: 
find gleichwol etliche Schuͤß darauff geihan. Welches die 
Stad gemelter klota nicht hat geſcz euckt / ſondern der ſelben mit 
wider Schieſſen alsbaldt geantworret / welches gleich wol eben⸗ 
maͤſſig ohne Schaden iſt ab gangen. | 
Am ersten Mai iſt der Rath 2 9 ee, 
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14 Zehende Schiffart der Holl⸗ 
eb man alsbald anlaͤndẽ / oder aber biß auff die ankunfft deß Koͤ⸗ 
nigs zu Jor damit innhalten ſolle / etliche waren der Meinung 
vnd vnder andren der Admiral man ſolte es alsbaldt thun. Ande⸗ 
re aber hingegen hielten darfuͤr es were nicht rathſam / in Warne⸗ 
mung man die Gelegenheit der Gegend noch der feinde ſtaͤrcke 
nicht wuͤſte / vnd der halben leichtlich in gefahr / wenn man zu zeit⸗ 
lich ſich auß den Schiffen begebe / geralhen mochte. Mann ſolte 
(ſagiẽ ſie) auff deß Koͤnigs von or ankunfft warten / welcher ſo 
bald er mit zwey oder 3ooo. Mann were ankoſſten ( ſolches aber 
‚würde zweiffels ohn jnnerhalb o. oder 7. Tagen geſchehẽ) würde 
man mit groſſem anſehen koͤnnen anlaͤnden vnd den Feinden ein 
groſſe furcht einjagen. Dieſer Rath war zwar nicht gut / weil aber 
die meiſte Stimmen dahin ſchloſſen / hat man demſelben folgen 
vnd geleben muͤſſen. Deſſelbigen Tags nemlich den 1. Mai 
ſind zwo halbe Cartaunen auß den Schiffen auff Pulo Malac- 
ca gefuͤhrt / von dannen man viel beſſer als auß den Schiffen die 
Stadt kondte beſchieſſen / weil aber es auch weit geweſen / iſt we⸗ 
nig oder nichts damit außgericht. Dieſer geſtalt iſt die Flota li⸗ 
gen blieben biß auff die zukunfft deß Koͤnigs von Jor. Man ver⸗ 
hoffte zwar er wuͤrde innerhalb fünff oder ſechs Tagen zum leng⸗ 
ſten ankommen / er iſt aber biß auff den 17. dieſes Monats auß⸗ 
geblieben / welches mehrertheils die Vrſach geweſen daß man 
nach mals wider die Stadt nichts hat koͤnnen außrichten. Denn 
in der Zeit haben die Portugeſen mit den beyhabenden Maleiien 
die Stadt ſehr befeſtiget / hergegen aber / weil die vnſern ſtarcke 
Wacht hielten / vnd deß Tags in groſſer Hitze / Nachts aber im 
Regen ſtehen muͤſſen / vnd keine Erfriſchung bekommen / find jh⸗ 

rer viel Kranck worden. | 
Am 17. ſelbigen Monats iſt der Koͤnig Raia Bonſo oder 
Sabranus mit etlichen Galeen vnd vngefehr 200. Mañ endtlich 
in die Flora ankommen / ſeinen Bruder ließ erzu Jor / mit befelch 
daß er auffs ſchierſt mit der gantzen Macht folgen ſolte. Der Ad⸗ 
miral hatt ein Verbuͤndniß mit gemeltem Koͤnig ee 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 
auff deß folgendens Tags nemlich den 18. das Volck zu Land mit 
dem hohen Waſſer geſetzet iſt / vnd zwar an der Nordweſten ſei⸗ 
ten der Stadt. Denn ob ſie wol daſelbſt am ſterckſten iſt / wolle 
man gleichwol da an greiffen / der Meinung daß man die jenigen 
ſo in der Vorſtatt Cam poclin wohneten / mit verheiſſung von 

der Statt abſoͤndern moͤche. Solches aber hat nicht gelingẽ wol⸗ 
len. Denn ſo bald der vnſern vngefehr soo. ze Lande kommen / 
welches ohne einen widerſtandt geſchehen iſt / ſind die in der Vor⸗ 
ſtadt deß Nachts in die Statt gewichen vnd haben jre Vor ſtatt 
angeſteckt. Die Portugeſen wehrten ſich dapffer auß dieſer Vor⸗ 
ſtadt:ſintemal der Hoͤllaͤnder dafür 6. todt blieben / 36. aber ver⸗ 
wund word Sie die Hollaͤnder befunden gemelte Vorſtatt viel 
ſtaͤrcker denn fie vermeinet / vñ d abriß ſo die H. Verwalter jhnen 
mit geben hattẽ außwieß . Vñ zwar weñ die Portugeſen ein Hertz 
haͤtten gehabt / were es dem Admiral vnd den ſeinen hie ſehr vbel 


gangen in Warnemung / wege vnd ſtege durch die Baumgaͤrten 


ihnen allerdings vnbekandt / fie auch am Vffer eine ſtarcke 
Maur mit einem Bollwerck funden / vnd denn entlich daß jhnen 
gar kein Huͤlff noch Beyſtandt von den Malaiios oder Joriten 
geleiſtet ward. Denn ſo bald dieſelbe ans Land kommen / ſahe ſich 
ein jeder vnter nen nach einem Baum oder Huͤgel vmb / damit 
er ſich hinder demſelben halten vnd vor der Portugeſen Kugeln 


geſichert ſeyn mochte: den Admiral vnnd andere hat ſolehes wol 


verdroſſen / vnnd das vmb ſo viel deſto mehr / daß man ſo lang 
auff jhre Ankunfft hatte gewart: er hats aber geſchehen laſſen 
vnd gedult haben muͤſſen. Nach dem nun die Holländer der vor⸗ 
ſtatt durch der Portugeſer außweichen maͤchtig wor den / iſt als⸗ 
bald deß folgenden Tags am 19. eine Batterey angefangen / in 
welcher am 20. zwo halbe Cartaunen / vnd ein Feldt Stuͤck find 
gebracht:damit den 21. der Thurn vnd denn ein Bollwerck am 
Schloſſe iſt beſchoſſen / aber vergebens. Dar umb ſoleh ſchuſſen 


auch entlich iſt ingeſtelt. Am 26. nachdem man fh der Arma 
da von Goa hal heſorgen muͤſſen / welche eiliche meinten (doc 
ig sone: 
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26 gehende Schiſfart der Holl⸗ 
ohne einigen Grund) nicht weit mehr ſey / iſt beſchloſſen daß 
man alle das Geſchuͤtz ſampt den Kraacken vnd verwundten zu 
Schiff ſolte fuhren / damit man deſto fertiger were gemelter Ar⸗ 
mada entgegen zu ziehen. Darbeneben iſt auch rathlam befundd / 
daß nur zoo. Mann zu Land ſolten bleiben. Welches die Haupt⸗ 
Leute vnnd Befelchs haber ſehr verdroſſen / ſintemal jhnen bie’ 
durch alle Hoffnung benommen wand / obers Waſſer zuſetzen / 
welches ſie dennoch gern geſehen haͤtten. Endlich aber weil man 
nichts gewiſſes von der Goiſchen Armada ſo Malaccam zu ent⸗ 
ſetzen abgefahren / vernam / hat der Admiral mit den feinen am 3. 
Junij ein Bruck vber den Strom oder Fluß geſchlagen / vnd ein 
Hauß fo zwiſchen der Bruͤcken vnd dem Kloſter Sanfran gele⸗ 
gen verſchantzet vnd befeſtiget / damit der Weg nach bemeltem 
Kloſter geſichert wuͤrd. Nachmals da die Vorſtadt auch etwas 
fortiftcirt / iſt beſtelt daß etlich Volck ober naher dem Kloſter 
Sanfran damit die Stadt deſto mehr beengſtigt wurde ziehen ſol 
le: welches auß furcht der Armada eine zeitlang iſt auffgeſchobẽ / 
aber entlich amı2. alſo ins Werck gerichtet. Es zogen nach erſt 
gemeltem Kloſter 50. vnſerer Leut vnd ꝛoo. Moren / welche alle 
ſampt ohne einigen widerſtandt darein ſind koien. Hie hat der 
Admiraletliche tage gehalten ohne ichtwas fuͤrzunemen. Denn 
dieweil man allzeit nachdencken haben muſte wegen der ankom̃en 
den Armada / daß auch Kraut vnd Loth ſehr begunten abzune⸗ 
men / vber daß viel deß Raths bedencken halten mehr Geſchuͤtz 
ans Land zuführen laſſen / vnd ſolte man aber an Vffer kommen 
vnnd die Stadt allerdings beſchieſſen / ſolches nuͤttig war / hat er 
kaum gewuͤſt was fuͤrzunemen oder zuthun were. Endlich aber 
demnach man den einẽ oder andern weg auß muſte / iſt beſchloſſen 
am 19. Junij daß man vberziehen ſolte mit 400. Moren vñ iso, 
der vnſeren. Welchem beſchluß einẽ deß folgenden Tags / da erſt 
ein Weg durch einen Sumpff zwiſchen dem Vf er vnd Kloſter 
iſt / gemacht / ohne einige merckliche Beſchwernuß nach iſt kom⸗ 
men / dergeſtalt dz der Admiral am 8. Feb. hegraben vnd befchans 
3 get 
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vnd Seelaͤnder in Oſ Indten. 
tzet lag / ehe die vor der Stadt es recht ſeyn jnnen worden. Die⸗ 
ſes Orts hat er ein ʒim liche groſſe ſchantz auffwerffẽ laſſen / dar⸗ 
beneben auch zwo Battereyè machen / eine zwiſch ẽ der Schantz en 
vnd der Stadt / die ander vnden am Berge deß Klosters. In wel⸗ 
chen beydẽ Battereyen am 8. Julij 6. halbe Cartaunen wie denn 
andere Stuͤck ſeind gefuͤhret / die Sladt damit zu beſchir ſſen. 
Nach de nun alles zum ſehieſſen fertig geweſen / iſt von de Kriegs 
Rathen gut geacht / daß ehe man noch den ernſt wider die Stadt 
gebrauchte man dieſelbige auff heiſchen ſolte. Der halben am 11. ; 
erftgemeiten Monats ernen der Portugeſiſch gekunt ſambt einẽ 
Trometter mit einer weiſſen Friedfahnen abgeferuget. Wie 
diefer zu dem Wall genahet vnd gefraget worden was ſem begern 
were gab zur antwort er hatte dem Andrea Furdato etwas zu 
Tagen. Wo ten ſie aber wiſſen was es were / ſolten fir einen Mann M 
herauſſer ſchicken der es vernehme: die in der Stadt lieffen als⸗ 
bald zu gemeltem Furtado vnd brachten an unt antwort vnd 
ſagten / O ſernor General manda que ſe retire. Er f prach er 
hakte etliche Brieff von den Dortugefenfo zn den Schiffen we⸗ 
ren ob ſie dieſelbe nichtivolsen empfangẽ / darauff ſie micht anders 


geantwort als wie zuuor / O ſennor general manda que ſe re- — 


tire. Auff ſolche antwort hal der Admiral amfolgenden Tag ein 
Bollwerck Noſſe marie V irginis geenaũt / ſo Andreas Furtado 1 
an der Stadt gebawet / beſchteſſen laſſen / welches da es wehrloß 
geweſen / hat man mit dem Schieſſen eingehalten / vnd bey naͤchi⸗ 
licher weil die oͤrter viſitirt vnd beſichtiget da man gedachte zu 
approchire oder hinzu zu naht In welcher Viſitation ſich gro ſſe 
beſchwer vñ hindernuß craͤuget hat / in betrachtung man daſelbſt 
nirgend Erde finden konnen ſich zu vetſchantzen. Gleich wol ha⸗ 
ben die Knechte ſo viel zu wegen gebracht daß endilich ein halber 
Mondt von coques Baum vnd dergleichen so. ſchritt von der 
Scad iſt auff geworffen / auß welchen ſie mit einer Galderie in 
die Stadgraben vermeint zu foſſien / welches ſie alſo für dz beſte 
Haben angefehen/ dinweil ſie kem groſſen vorrath von 1 vñ 
| c ůchſen 
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178 Zehende Schiffahrt der Noll. 
Duͤchſen Pulffer haͤtten. Am 14. Tag Juli ſeyn zwey Hollaͤn⸗ 
diſche Schiff als nemlich Eraſmus vnnd d. in die Flora vor 
Malac ca anf ommen / von welcher Reyſe wir kuͤrtzlich dieſes 
Orts etwas melden muͤſſen. | 
Das vierte Capiteeel. 

Reyſe deß Schiffs Eraſmi ond feines Gefaͤhrten / 

vnd wie fie beyde endtlich die Flota vor Malacca 
haben antroffen. 2 


i Emnach der Herr Admiralam 4. Julij 160 . 
, in der Inſel Mayo mit der Flota ankommen / iſt er da⸗ 
A ſelbſt blieben biß auff den 19. wartend auff die Sch iffe 
ſo auß der Maſe kommen ſolten / welche inmittelſt weil ſie der 
Inſeln ver fehlet / am 14. fuͤruͤber ſeyn gefahrẽ / vnd haben jr beſtes 
gethan / (ſintemal ſie nicht Gelegenheit hatten zu Anckern ) jhre 
vorhabende Reife zu befördern. Brauchten derhalben den Nord. 
wind / den fie damals hatten / biß fie endtlich am 25. felbigen 
Monats da ſie auff die Hohe von 10. oder 11. graden kommen / 
die Sud winde haben antroffen / von welchen ſie nach dem Gut, 
neiſchen geſtadt wie gemeiniglich geſchicht / ſeyn getriben / vnd 
nach dem fie am 12. Septembris vber die Lini kommen den 26. 
zu Cabo de Lope con ſalues angelanget. Dieſts Orts ſind ſie 
durch widerwertige Winde vnd andere Vngelegenheit biß auff 
den 28. Octobris auff gehalten. 6 
Am 16. folgenden Monats Nouembris ſind ſie vom feſten 
Land nach Annabon oder Annobon vber gefahren / da ſie am 
19. wol ſind ankommen. Dieſe Inſel iſt gelegen etwann vmb ei⸗ 
nen Grad vnd 0. minuten Sudt von der Æquinoctial Lini, 
vngefaͤhr Jo. Meiln von dem feſten Landt Africa, vnd iſt nicht 
zwo Meilen groß in der Runde. Sie hat viel Berg / vnd dieſel⸗ 
be fo hoch / dz auch die Wolcken dar widerſtoſſen vñ es derhalben 
täglich daſelbſt regnet. Es ſind in derſelbẽ auch viel ſchoͤne frucht 
bare Thaͤle von Bonanes, Patates, deen 
i am⸗ 
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vd Seelaͤnder in Oft Ju dien. 10 
Thamar inden / Indianiſch ẽ Nuͤſſen / Baumwolle ꝛc. Gleiehfals 
gibts daſelbſtẽ viel ſchweine vñ Huͤner / vnd faſt gut friſch Waſſer 
aber es iſt zur zeit deß newẽ vñ vollen Monde wegen der Springe 
flutß nit wol zu holen. Oer Gubernator iſt ein Portu zeſer / vnd 
helt ſich daſelbſt mit etwan drey oder vier weiſſen / die andern Leut 
find alle ſchwartzen Moren der Roͤmiſchen Religion / darzu ſie von 
den Portugeſen gebracht werden. 

Nach dem nu das Schiff Eraſmus vnd das ander / ſo ſich bey 
demſelben gehalten / ſich zu Annabon erfriſchet vnd mit Noto 
kurfft / ſo viel geſchehen moͤgen verſehen / ſeind ſie am 25. Nouem⸗ 
bis wider daſcloͤſt abgefahren / vnd haben jhre Reiſe nach Cabe 
de buenaEfperanca gefurdert/vmb welches ſit den 20. Janua⸗ 

rij Anno 60s. ſeyn kommen / vnd am 9. Maij am geſtadtsuma⸗ 

rræ in ein Inſel ſo der Schweinen Inſel genennet wird. Gemel⸗ 
te Schweinen Inſel if aller dings wuͤſt / vnd derhalben kan man 
daſelbſt keine erfriſchung bekommeẽ. Sie iſt auchfaſt vngeſund / 
denn alle ſo am Land geweſen / bald hernaher entweder geſtorben 
oder aber Todt Kranck ſind worden. Hie hat das Schiff Eraſ⸗ 

mus ſeyn Sloep oder Nachen auff geſetzt / vnd ſind alſo am 15. 

wider von dannen gefahren / vnd ihren lauff nach Achin gericht 

dahin ſie am 16. (nach dem ſie ihre außgeſetzt Sloep am Z J. vers 
loren) wol angelanget. * 9 8 0 

Am 21. find ſie daſelbſt / nach dem ſie ein wenig Erfriſchung 

eingenommen / wider abgefahren / vnd jhren Streiff / wiewol ſie 
von dem Admiral niches wuſten / naher Malacca genommen. 


In der Enge vor Malacca iſt jänen ein Jonck / das iſt ein Schiff 
lein begegnet / welches von der gegend Bengala kam / vnd hatte 
Reiß eyngeladen. Gemelte Joncke / ſo dem Andreæ Furdaro 
Gnbernatorn der Stadt Malacca zuſtaͤndig / haben fie ange⸗ 
grieffen / vnd nach dem fie alles darauß genommen was jheien 


dienlich war / habe ſie dieſelbe angeſteckt vnd gaͤntzlich weg bren⸗ 
nen laſſen. Die Portugeſen fo darauff waren ſaluirten ſich mit 


Ihrem Nachen. 
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Am 20. Junij haben fie noch ein Schiff erobert fo von Or⸗ 
mus fam vñ gemeltem Furtado auch zuſtaͤndig geweſt. Es hat⸗ 
te anders nichts ein als Datteln / vnd iſt gleichfals von jhnen den 
24. verbrent worden. Deß andern Tags kamen ſie bey den weiſ⸗ 
ſen Loͤwen / der am Eyland Sanbilam die Wacht hielt erwartend 
die Portugeſiſchen Armada / von welchen ſie allen bericht von der 
Flota haben eingenommen vnd derhalben ſich deſto mehr gecilt 
zu derſelben zu kommen / welches wie zuvor geſagt am 14. Julij 
beſchehen iſt. Solche ankunfft hat den Admiral nicht weniger 
als dieſe beyde Schiff erfrewet / welche Gott Darüber gedancket 
daß fie endtlich zur Floten waren kommen. Eraſmus hatte acht 
todten / ſonſt zimlich friſch vnd geſund Volck. Wie nun die geſel⸗ 
len zu Land geweſt / habẽ ſie mit klagen vber jhre Obern dem Ad⸗ 
miral ſtaͤts angelegẽ. Deñ ſie dermaſſen vber dieſelben erbittert / 
daß wenn fie zur Flota nicht weren kommen die Sach einen los 
fen außgang hätte gewinnen mögen. Die Vrſachen deß groſſen 
haſſes waren viellerlen / vnder welchen dieſe die fuͤrnembſte gewe⸗ 
ſen / daß auff der Reyſe man die Geſellen mit Eſſen vnd Trin⸗ 
cken ſehr kurtz hatte gehaltẽ / da doch dz Fleiſch nachmals zu ſchan⸗ 
den gangen / vnd man daſſelbe nothwendig wegwerfen muͤſſen. 
Solcher vn will aber iſt durch dẽ Admiral mider gelegt / der be foß⸗ 
len hat daß die Geſellen auff diefen beyden Schiffen / den andern 
gleich ſolten gehalten werden. Wie es nun er melten Sed iffengar 
wol kommen daß ſie endtlich die Flota angetroffen: alſo iſt auch 
jhre ankunfft der Floten ſehr nuͤtzlich geweſen: denn es war das 
Lager durch die langwirige Belaͤgerung der Feſtung Malacca 
nicht allein an Volck / ſondern auch aller handt Kriegs munition 
ſehr geſchwaͤcht / Kugeln zwar mangelten nicht. Denn ob ſchon 
die Schiff damit nicht ſon derlich ſtaffirt / hatten ſie doch Mittel 
funden deren gnug zu habẽ die ſie von Sprauter goſſen. Welche 
ſhnen zu Schiff eben ſo nutzlich als die Eyſerne. Buͤchſen But 
fer vñ Londen waren ſehr klem / ſie kondten auch kein a 

ee 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 21 

weil keindalpeter noch Baum mollen fürhanden. Solcher man⸗ 

gel aber iſt durch beyde dieſe Secboff erſtaltet worden. 33 

| VODias fünfte Capitele . 1.2.0 30:44 
Was der Hollaͤndiſchen Floten vor Malacca auſſer⸗ 
Sn halb der Belaͤgerung begegnet. Bean 


“He wir zu der continuationder Belaͤ⸗ 
$ WE 10 rung Malacca wider kehren / muͤſſen wir den gůn⸗ 


habe. Erſtlich nam ſie eine Joncke ſo von Borneo kam mit Reiß 


ſetzt / damit ſie alſo von dannen in Malac ca einſchlichen / gefaͤng⸗ 
lich bekommen. Von welchen ſie vernommen / twelchermaflen 
Ternate vnd Tidore verfohren worden Mit dem einnemmen 
aber dieſer beyder Inſeln / an welchen den Hollaͤndern vnd See⸗ 
ländern viel gelegen / verhelt es ſich alſo. Demnach der Admiral 
Steffan Verhagen, oder fein Viceadmiral Corn elis Baſtians 
das Sehloß zu Lidore erobert wie ſolehes am eylfften Capitel 
der vorigen Schiffart vmbſtaͤndiglieh beſchrieben: Hat er daß⸗ 
ſelbe alsbalt geſchleifft vnnd daſelbſt wie auch zu Terr ate einen 
vber Kauffman Adrian Hermans genannt / vñ neben demſelben 
13. oder 14. ſeines beyhabendẽ Volcks gelaſſen / ohne einige ſchantz 
in der einen oder andern Inſeln auffzuwerffen / welches demnach 
die Spanier wargenommen / find ſie am 14. Tag Marlu Anno 
1606. von den Manhillen vnverſehens mit einer Armada von 
32: Schiffen vnder welchen 4 groffe geweſen / vnnd 4. Galeen / 
zwiſchen TLernate vnnd Tidore ankommen / da ſie ein Schiff 
25 ER“ | c j gemelten 
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Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 

gemelten Admirale Steffen Verhagen nemlich Weſt Frißland 
angetroffen / mitwelchem fie ſich einZeitlang geſchlagen. Aber da 
fie vermerckt daß fie jhme nicht konden abgewinnen / haben ſie es 
verlaſſen / das Ehlandt Tidore, mit geringer DIEB einge⸗ 
nommen vnnd darauff 4. der Hollaͤnder bekommen. Nachmals 
am 1. Aprilis chaten ſie einen anfall auff Ternate welches fie/ 
demnach die Einwohner daruon geloffen / auch mit gewehr ter 
Handt erobert / vnd den vnder Kauff man mit noch zween Hol⸗ 
laͤndern gefaͤnglich eingezogen. Oer Koͤnig zu Ternate, mit ſei⸗ 
nem elteſten Sohn ware geflohen / aber nach etlichen Tagen ha⸗ 
ben ſie jhn mit ſchoͤne Worten heraus gelockt / vñ wider ihre zuſa⸗ 
gegefaͤnglich nach Manillas verſchickt: Der ober Kauff man vñ 
noch ſechs Holländer haben ſich ſaluirt auffs Schiff Weſt frieß⸗ 
Candt / nachlaſſend alles was der Geſellſchafft zuſtaͤndig / ſampt 
noch vngefaͤhr oo. Ballen Naͤgelein / ſo aller dings fertig geweſt 


E RN EN EN EN EN 


ins Schiff Weſt Frießland ein zuladä/welchrsfürwareingreffer - 


Schadt vnd Verluſt iſt. Mit dieſer Armada kamen / der Portu⸗ 
geſen anzeig nach / ooo. Mann / vnder welchen soo. Spanier 
geweſen. Ihr Oberſter war Don Pedro da Conha. Die gefan⸗ 
gene Niderlaͤnder wurden in zwo Fuſtẽ geſetzet vñ an deß Eyland 
Manpes gefuͤhret / von dannen ſie gen Amboina ohne einige 
Entgeltung ſind ankommen. Hernacher iſt das Schiff Weſt 
Frießlandt mit dem Jachtſchiff Enchauſen ſoes zu Amboyna 
antroffen wider nach den Molucken gefahren / zu ſehen ob dẽ feind 
siniger abbruch zuthun were / vnd mehr Naͤglin zu Macquian 
vnd Babquian bekommen koͤndete. 9 9 

Nach etlichen Tagen haben die von der Flota noch eine Jon⸗ 

ce die von Iampo fam / vnd Pfeffer in hatte genommen / 

welchen dieweil er la pponeſen zu ſtaͤndig / ſie 
gekaufft vnnd bar bezahlte 
haben | 
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| vnd Seelaͤnder in Of Indien. 23 
5 Dass echſte Capitel. 

Wie die Holl / vnd Seelaͤnder die Belaͤgerung der 

Stadt Malac ca noch eine zeitlang continuiren, 8 

nachmals aber durch die ankur ffi der Poruge⸗ 0 1 

ſiſchen Armada auff brech en 1 | Ay 


z muͤſſen. f 
N Ende deß dritten Capltels iſt vermeld / 
ARE 18579 welcher geſtalt die Knecht d Statt Malacca ſehr mit 
dem grabẽ zugenahet waren / der Meinung mit einer 
& gallerey in die Gräben zu komen vñ mit Sprengẽ ein 

Breſſa zu machẽ / damit ſie Gelegẽheit haͤttẽ die Statt zu ſtuͤrmẽ. 
Mit ſolcher Arbeit habe ſie angehaltẽ biß an 4 Auguſti / da jhnẽ 
deß Abends Zeittung kom̃en durch einen Schiffknecht der kleinen 
Sonnen ſo bey Cabo Rachado die Schildwacht gehalten / daß 
die Armada auff vier Meil Wegs gegen Nordt vom ſelbigen 
Cabo were geſehen worden ſtarck 14. Ga ionen, 4. Groſſe Ga⸗ 
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leen vñ denn 12. oder 14 Fuſten. Wiedieſe Zeittung ins laͤger Fö- IE 
men / hat der Admiral Beſtallung gethan daß das Geſchuͤtz auß | 
den Bastereyengenofien/und ans Vffer gebracht würde, Wel⸗ 8 
ches mit groſſer Muͤhe geſchehen iſt / ſintemal alle Stück ober 2 


7 
{op 


ein Sumpffig Ort haben muͤſſen geſchleppt werden. Gemelter 
Admiral that deß fals vberauß groſſen fleiß / daß kein Geſchuͤtz 
am Landt bliebe / vnd endilich am 16. (welchen gantzen Tag die 
Armada iſt geſehen wor den) iſt es ſamptlich in den Nachen ges 
bracht vnndalles Volck in guter Orbnung ober ein Bruͤck / ſo ſie 


D 


3 
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15. 
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zu dem Ende ein Stuͤck wegs ins Meer geſchlagen / wider zu 655 
Schiff gangen. 2 


Wie nu faſt alle das Volck in den Schiffen geweſen / ihatẽ die 
võ Malacca eine auß fall / der Meinung die vbrigẽ in der Schan⸗ 
tzen zu vberfallen / aber jhnẽ iſt von denſelben dapffer begegnet / vñ 

find alſo heim gewieſen / daß jhre wol 50. auff dem Platz todt blie⸗ 
ben / da doch kaum einer von deß Admirals Volck iſt Be 
f: ° 8 orden / 
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24 Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 

worden / welckes hn ein gut Valet war. Nach ſolcher Niderlage 
find alle Soldaten vnnd Schiffleut friedlich zu Schiff gangen ⸗ 
vnd hatte der Admiral in wehrender Belaͤgerung vngcefaͤr 180. 


TEN 

ICE Mañ verlohren / neben welchen noch wol 200. Rransfen vñ ver⸗ 
1 wundten in der Floten funden wurden. Deß folgenden Tags 
185 nemlich den 17. Auguſti hat die Flora zwo Stund vor Tag 
1 jhre Ancker auffgehoben / vnd iſt der Armada mit gutem Wind 
1 zu gefahren / zu welcher ſie vmb drey Vhren Nachmittag iſt kom⸗ 


men / vnd befand für ſtarck wie kurtz zuvor angezeigetiſt. 
N Das ſiebende Capiteeel. 
Schlacht zwiſchen der Holl⸗ vnd Seelaͤndiſchen 
Floten 160. vnd der Portugeſiſchen A b 
ö 5 . Armada, = Ä | 

N dem die Flora ſich zu der Armadage 
nahet / haben dic Portugeſen ale bald Fewer gegeben. 
Die Flora hergegen hielt ſich ſtill / biß daß ſie hart 
an die Armada fommen / da hat ſie ſich auch gewal⸗ 
tig horen laſſen. Die Armada hielt ihren lauff vor wind vnnd 
mit eingezogenen Segeln nach dem geſtadt Sumatre, welcher 
die Fota gefolget/ immerzu darunder fchieffend. Am Abẽd habẽ 
fie ſich nit weit von den andern nidergelaſſen. Deß andern Tags 
ſo der 18. geweſen / lagen die Portugeſen dieweil der Wind ge⸗ 
wendt war vber Strom / vnd hatten den vortheil von der Flora. 
Die Flota nach dem waruſchuß deß Admirals machte ſich auch 
auff / jrem Feind zu begegnen. Das einig Schiff Naſſau war et⸗ 
was langſam ſein Aucker auff zu heben. Derhalben ehe es zu ſe⸗ 
geln recht kommen kondte / iſt jhme ein Portugeſiſche Caraque 
an bort komen. Wie ſolches die ander Sehyffe geſchen / weren ſie 
gern Naſſau zu Hilff kommen / ſie kondten aber nicht / dieweil es 
ploͤtzlich fall wordẽ. Inmittels iſt km das Schiff deß Koͤniglichẽ 
Stadthalters zu Goa auch an bort kommen / ſo daß es von bey⸗ 


den hart heſetzet wurd / die kurtz darnach es nach jhrem willen ha⸗ 
AENA EW 
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| vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 25: 
ben angeſteckt vnd ſich das ein für vnd das ander nach durch Ga⸗ 
leen daruon abziehen laſſen. Der Brand nam im Schiff Naſſau 
ſo gewaltig vberhand / daß das Volck ſo darauff geweſen es hat 
verlaſſen muͤſſen / vnd nichts mehr als ihr Leben daruon bracht: 
d Schiff man / unter Kauffman / hoch Botzman / ſampt noch 15. 
oder 20. Mann waren darauff todt blieben. Weil Naſſau brend⸗ 
ke vnd es ſo ſtill war / geriethen der Admiral vnd Simon Mau an ar 
einander / welche gelegenheit die Portugeſen wol haben war ges 5: 
nomen: deñ che die beyde Schiff von einander kom̃en kondten / iſt 
der Portugeſiſch Admiral Aliora de Caruaille genannt ſampt 
noch zwo andern Portugeſiſchẽ Carequen in welchen Henrico 
de Loringe vnd Duarte de Guerra Oberſte geweſen / jnen ans 192 
komen Daute de Guerra Volck iſt mehrentheil vmbkom̃en / 2 

wie auch er ſelbſt. Aliora de Caruaille lieff auß ſeinem Schiff | 
vnd ward auch von deß Hollaͤndiſchen Admirals Volck todt ges 
ſchoſſen. Don Henrico bekam vber die hundert Schuß durch 
fein Schiff. Die andere Hollaͤndiſche Schiff find jhrem Admi⸗ N 
ral der hart von dreyen Caraque beſetzet lag / zu huͤlff kommen. | 855 

Vnter andern iſt Mauritius Duarte de Guerra ankommen / 95 
welchen er auch baldt an Brand geſchoſſen / vnd war das Fewer 
der Caraque ſo groß / daß die Hollaͤnder zuſchicken gehabt ſelbſt 

daruon zu kommen. Der Admiral vnd das Schiff Middelburg 
blieben noch beſetzt mit den vbrigen Caraquen, pa ſtunden in ge⸗ 
fahr mit einander zu verbrennen: es were auch gewiß geſchehen 
wanns Gott nicht verhindert haͤtte. Denn nach dem das Fewer 
der brennenden Caraque ſo groß ward daß deß Admirals Vor⸗ 
ſchiff dardurch ae /onnd begund zu brennen / brach 


ſein Bouchſtange / durch pelches mittel / nach dem er ſein Ancker 
abgehawen ſo er im wehrenden Streit hatte niderfallen laſſen / 
er von den Schiffen iſt loß kommen. Doch bleib jhme noch an 
ſein bort eine gewattige Garaque. Wie er nun ein Stuͤck wegs 
von den vermelten Schiffen abgetrieben / hat er noch ein Ancker 
laſſen fallen / vnd iſt dar durch der gefahr Dep Fewers aller 1 
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ffart der Holl⸗ 
mkommen Das Schiff Middelburg vnd die andere zwo Cara⸗ 
quen weil ſie einander das loß machen mi Muß queten vnd ſon⸗ 
ſten gewehret / vnd gemeltes Schiff kein vorder Schloß hatte / 
damit es ſich oben hette wehren koͤnnen / iſt ſampt der Caraque 
gantz vñ gar verbrennet. Es war ein groſſer Jaimer anzuſehẽ wie 
das volck auß den breñenden Schiffen ſich begab / jh: Leben zu ſal⸗ 
uiren. Die Portugeſen aber ſind faſt alle von den Hollaͤndiſchen 
Sloepe:: die außgefandt worden das Volck vom Sch ff Mid⸗ 
dilburg ab zuholen erſchlagen / ſo daß das Meer mit Blut vnd 
todten Coͤrpern genugſam bedecket war. Inm tels blieh der 
Hollaͤndiſche Admiral Don Henrico an bort / dem er zugeſagt 
das Leben zu ſchencken im fall er ſich ergeben wuͤrde: er ve hß 
es / vnd darauff wolten ihrer viel auß ſeim Sehiff in deß Admi⸗ 
rals kommen / welches gleichwol der At miral nicht hat wollen 
leyden: dieweil er beſorget fie moͤchten fein ſchiff vberfallen / wel⸗ 
ches ſeinen Hauptman vnd Schiffman vnd andere mehr verlo⸗ 
ren hatte. Der Admiral begerte / er ſolte auch ein Ancker fallen 
laſſen / er entſchuldiget ſich aber daß ers nicht thun koͤndte. Es 
ward einer hing eſandt da ers beſehe / der flel aber auß Plundern. 
Der zweyte ward jhme nachgeſchickt / der riß dem Schiffer feine: 
Silbern Pfeiffen von dem Halß ab / vnnd brachte darnach Zei⸗ 
tung daß das Schiff voll todꝛen were / vnnd daß nicht moglich / 
daß es ein Aucker ſolte fallen laſſen / mittler zeit weil der Admi ol 
darmit vmbgangen / daß er die Caraque bey ſich halten mogen / 
iſt ſi piößlich von jhme weg kommen / vnd hat alſo ſeiner Beus 
ena alhen muͤſſen. 1 

Dieſe Schlacht hat gewehret biß auff den Nack mittag 
in welcher der Admiral zehen Mann verloren / vnter welch en eg 
Schiff man Diedrrick Not vñ der Hauptman Anthon leco: q: 
9. We ſen. Die gelegenheit der Pot tuge ſiſchen Armada warden 
Admiral vnd den feinen auch Fur de gethan du ch einen Junge 
geſellen von Bäflıngen Claes Pie ter ſun genannt. Sic war . 
Achin geweſen / da ſie dergeſtalt von den Einwohnern bee ue 
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vnd Seelaͤnder in Of Indien. 2» 
worden / dz ſie nach dem ſie do. oder go. Mañ dah inden gelaffen,’ 
von dañ en mit ſchan den hat weichen muͤſſen. Es befunden ſich im 
der ſelben viel Krancken / vnd wenig friſch Waſſer / welches ihr gar 
vbel / ſt brkom̃en. Maß vernam auch daß das Geſchuͤtz der Holl⸗ | 
vnd Seelaͤnder groffen ſche den gethan: darumb die Portugeſen 1 


entſchloſſen waren die Holland ſo viel moͤglich ans bort zu legen / 5 
vnd zu verbrennen. Dieſen Tag vnd den folgenden / iſt nichts fürs Sp 
genommen / außgenommen daß man die Schiff / welche ſehr zer⸗ | = 
ſchoſſen worden / ewas verſchen vnd geflickt hat. * 


78 
1 


Am ſelbigen tag / nemlich den ꝛ9 iſt der Koͤnig DalaSabrano 
mit etlichen Prawen in die Flora anfommen / zuſehen wie es mit 
der Schlacht ergangen wire / der nachmals / weil er derſelben 
nichts kondte nutzen / nach lor verreiſet vñ ließ in der Flora einen 
Jacob Quackernar der im Jahr 158. mit Mahu abgeſchiffet / 
vnd ward der ſelbig zum Oberſten Stewrman für eine zeitlang 
auff deß Admirals Schiff geordnet. Gemelter Quaechernar 

hatte ſein Sch ff verlohren in Iapan, dahin er mit wenig Volck 
war angelanget. Der Koͤnig deß Orts hatte das Geſchuͤtz vnnd 
Puluer angegriffen vnnd verwarſamlich auff ein Schloß brin⸗ 
gen laſſen / die andere Wahren aber ſind mehrtheils von jhme 
vnd den ſeinen verzehrt wor den. Er hat lang angehalten / daß er 
zum Lande auß ziehen moͤchte / welches jhme auch endtlich / wit 
denn auskeinem Melchior von Santfortiſt zugelaſſen vnd ver; 
williget / ſampt einen Pa port dz er mit einem oder mehr Schif; 
fen dahin wider komen vnd Gewerb treiben moͤchte. Auff ſolche 
Dewelligung ißt er of gemelter Sandtfort mit einer Japauckẽ 
Jouck : gen Patania kommen / da ſie vmb Dienſt bey dem König 
augelanget. Wann aber Fernando Michielo obe: ſter Kauff⸗ 
man d iſelhſten ſich da: wider gesetzt / iſt Quachernar naher Ior 
koſñen / vnd von dannen in die Flora: Melchior von Sandt⸗ 
fort aber iſt naher Japon wider verreiſet / da er 
noch La. ſeiuer cut im Leben 
gelaſſe. 
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28 Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 
Das achte Capitel. f 


Wie die Holl vnd Seelaͤndiſche Flota die Armada 
eee Ihor iſt g . 
fahren. i 


M 20. Anguſti nach dem der Herr Admi⸗ 
ral ein newe Bouchſtange eingelegt damit er ſich zur 
Notturfft kondte behelffen / vnd die Schiff ein wenig 

V yerſehen warẽ / hat die Flota jhre Ancker auffgehobẽ / 
vnd iſt dem Feind vnder Augen gezogẽ : weil es aber gar ſtill wor⸗ 
den / hat ſie an jhn nicht kommen Fönnen biß am andern Tag deß 
Abends / da ſie ſo nahe an einander geruͤcket / daß etliche Schuͤß 
beyderſeits geſchehen. 


Deß andern Tags 22. Auguſti hat die Flora jhre Ancker auff 
genommen / vnd iſt der Armada ſo vor Wind ablieff / gefolget 
vnd ſo viel moͤglich darauff geſchoſſen / iſt aber nichts ſonderlichs 
darmit verricht. | n 

Am 23. deß Morgens hat der Herr Admiral mit der Flota 
abermals getrachtet bey der Armada zu kommen / es war aber 
vnmoͤglich. Derhalben da fie ſichabermals nidergelaſſen / hat der 
Admiral dẽ Raht zuſaſten gefordert / pon welchen gut gefunden 
vnd beſchloſſen war / diewell die Krigs munition ſehr abgangen / 
die Kranckheit aber in den Schiffen täglich zunam / man ſolte die 
Armada verlaſſen / vnd naher Tor fahren / die Schiff daſelbſten 
zn verſehen / vnd die Krancken zu laben vnd zu erquicken / welches: 
alſo gegen Abend effectuirt vnd verricht worden. Wie die Flota 
ein ſtuͤck Wegs fuͤruͤber Malacca war / kam der Wind jhr ent⸗ 
gegen / darumb fie lange zeit ſich dieſes Orts hat muͤſſen mit La⸗ 
uiren behelffen / welches vervrſacht dz viel Kauff vnd Schiffleut 
ſind geſtorben. Vnter andern iſt Cornelis Schiffman deß 
Schiffs Eraſmus geſtorben / an welches ſtadt Jacob Quarcke⸗ 
nar iſt kommen. N Yin, 

Am 14. Septembris iſt ſi⸗ eee 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 20 = 
langet / da ein jeder angefangen hat ſein Schiff zu repariren. 2 
Erfriſchung aber haben ſie nicht viel bekommen. Sintemal dieſe 1%: 
oͤrter nicht fo fruchtbar ſein / daß ſie eine ſolche Flora folten vers 55 
ſehen koͤnnen: wenn aber nur ein oder zwey Schiff daſelbſt anlan⸗ Sp 
gen / koͤnnen ſie Notturfft haben / denn wenn die Malaios ſo viel m 
Schiff bey einander ſehen / wiſſen ſie nicht wie ſie jr Gut thewer 
genug halten vnd ver kauffen ſollen. 5 | SE 
Nachmals iſt der Herꝛ Admital mit etlichen Kauffleuten hin⸗ 95 
auff gefahren naher Jor / Anordnung zu machen daß die Statt 
fortificirt vnd befaͤſtiget wuͤrde: vnd nach dem er ſolches verrich⸗ DE 
ket / iſt er am 22. wider in die Flota ankommen A 185 
KRurtz darnach iſt der Viceadmiral auch dahin abgefertiget zu 15 
ſehen ob er einen newen Contract mit dem Koͤnig daſelbſt koͤndte 15 
machen. Aber der Rönig hats bey dem / ſo allbereit fuͤr Malacca 2 
getroffen war / bewenden laſſen. N | | j 
Am 10. Octob.iſt der Admiral wider von dañen abgefahrẽ / vnd 6 
wie die Elota fůr d Enge Cincapura am 14. gelegẽ / iſt nach aller⸗ 5 
Band Vnterredung endtlich beſchloſſen / dẽnach ein beſtaͤndig ge⸗ I 
ſchrey vnder den Malaios erſchollen / die Armada hättefihger 
trennt / vnd daß nur ſieben Schiff vor Malac ca weren / daß man 


dahin ſehiffen vnd dem Feindt / wo es moͤglich were / einen fortheil 
abſehen vnnd abbruch thun ſolte. Etliche haben ſich ſolchem be⸗ 
ſchluß etlicher maſſen wider ſetzt / vnd gaben für weil man von der 
Armada auß Mangel der Kriegsmunition gewichen da ſie am 
ſchwaͤchſten geweſen / daß mans bey den Herꝛn Verwaltern nicht 
würde verantworten koͤnnen / wofern der Flota ein Vngluͤck wi⸗ | 
öerführe/fintemalder Feind ſehr geſterckt / die Flo mm aber gergegẽ 5 
weil kein Pulver zubekommen / ſchwaͤcher were worden. Gleich⸗ 
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wol weil maͤnniglich jme feſtiglich eingebildet / die Armada hette 2 
ſich von einander abgeſuͤndert / iſt man endlich eins worden dies 9 
ſelbe zuſuchen vnd nach mals anzugreiffen. Hierauff iſt die Flota 9 5 
durch die newe Enge Cincapuræ abgeloffen / vnnd von dannen 955 
am g . gen Pulo Piſano angelangt: von Pulo Piſano aber iſt ſie DE 
d N, ſtrack 95 
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35 Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 

track naher Malacca gefahren. Auff dem Wege iſt aber mals 
eine Meuterey vnter etlichen Schiffleuten entflanden. Denn 
da ſie gewar worden daß man den Feind geſucht / lieſſen ſi ſich 
vernemmen / fie wolten mit demſelben nicht treffen / ehe vnnd 
zuuor jhnen Verſicherung jhrer hypote ken oder vnderpfandis 
daran fie ſich zu erholen / gethan würde. Deñ dieweil im Artickel⸗ 
brieff ſtund daß ein jeder ſein Schiff reſpectiue darauff er fuhr 
zum vnterpfandt haͤtte / ſonſt aber nichts / meinten etliehe daß im 
fall fhr Schiff im Streit verloßren wuͤrdt ſie etwas anders zum 
vnderpfandt haben / nicht aber de bloſſen gnaden der Verwaltern 
‚geleben wolten. Dergleichen reden wu / den noch viel getrieben / 
vnns tig zu vermelden. Zu welchen mehrentheils Vrſach vnd ans 
laß die gegeben haben fo von den z weyẽ verbrandten Schiffen / als 
nemlich Naſſau vnd Middelburg waren entkommen. Der Ad⸗ 
miral / ſo wol geſehen wo es hinauß wolte / hat zwar offtermale 
getrachtet der Sachen durch eine oder die ander Ordnung vnnd 
Satzung vorzukommen: Wann ader im erſt ermelten Articke! 
Brieff auß druͤcklich verſehen / daß kein Ordnung demſelben zu 
wider ſolte oder möchte gemacht werden / iſt alle vorgenommene 
Muͤhe vñ Arbeit vergebens vñ vmb ſonſten geweſen. Entlich hat 
er ſich mit ſchoͤnen Zuſagungen / biß weilen auch mit Draͤwwor⸗ 
ten beholffen / vnd damit fo viel außgericht vnd zu wegen bracht / 
daß die Raͤdleins fuͤhrer den Muth haben fallen laſſen vnd feſtig⸗ 
lich angelobet nochmal den fuͤrhabenden Zug wider den Feindt 
zu thun vnd ſich dapffer zu er zeigen. 285 : 


Das neundie Capitel. 
Zweyte Schlacht der Holl vnd SeelaͤndiſchenElota 


mii der Portugeſiſchen Armada, ge. 
than in dem Meerbuſen vor 
Malacca. 
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bnd Seelaͤnder in Oſt Indien. gm DE 
e Se nun die Knecht vnnd Schiffleut aber⸗ IR 
mals befriedigee / vnd alles was zur Schlacht notig ſo 18 
o oicl möglich verfertiget / iſt die Hollaͤndiſche Flora: 2 
vor Malac ca ankommen / da ſie nicht mehr denn 7. Schiffe vnd 2 
drey Galeen gefunden hat / welches eine groffe Frewde vnder | 
dem Volck ver vrſacht: ſi intemal ſie es gaͤntzlich dar fuͤr gehalten 55 
es würde jhnen vnſchwer ankommen / dieſ be zu vberwinden vnd 188 
in ihren gewalt zu bringen. Die Flora iſt blieben ligen biß an 2 2. DB 
an welchem fisnach dem Feindt iſt zugeloffen / der ihrer auff ſein | ıs 
Ancker gewertig war. Der Herr Admiral / wie dann auch die f 5 
groſſe Sonne vnnd die Prouintzen haben eniſchloſſen / damit 5 
ſie die Armada auß ihrem vortheil brechten / ein Schiff das ab⸗ 2 
wert lag / an zuklammern / welches ſie auch mit ſich nach dem 
fein Anckerſeil enezwey geſchoſſen / zum Meer hinein geſchleppet 
haben. Wie die Portugeſen das geſehen / haben fie jhre Segel 
auffgeſetzet der Meinung gemeldt A bbordir deß Schiff zu entſe⸗ 
gen. Weil aber fie von der vbrigen Flora auff gehalten vnd ver⸗ 
hindert worden / hat der Admiral mit ſeinen andern zweyẽ Schif⸗ 
fen gemeltes Schiff erobert vnd eingenommen. Es ſind darauff 
Todt blieben hundert Portugeſiſche Soldaten neben viel vom 
Adel ſo daß der Portugeſen eigener Anzeigung nach nur zwolff 
von dieſem Schiff mit dem Leben da von feind kommen. 

Nach dem nun diß Schiff der ge ale eingenommen vnd alles 
was ſich darauff befandt nider gehe wen vnd erſchoſſen worden: 
Hat mehr gemelter Admiral befohlen daß die Proluntzen ſich 
vom ſelben ſolten machen / welches al o auch geſchehen iſt Nach⸗ 
mals hat er auch gewolt daß das ander Sch ne mlich die e oſſe 
Sonne ſoler abſtoſſen / vnd ſic von den Prtuaeſen begeben / da⸗ 
mit er jhn anſtecke. Weil aber die Obe ſti deß Sclyſſs die goſ⸗ 
fe Sonne genannt füh erbotten daß Portugefiſch Schiff u lal· 
uirenvñ̃erhaſten / ſagten auch faſtigl ch zu ſie we lien es wol ver⸗ 
waren / hat der Admiral es jhnen befohlen vnd iſt von demſelben 3 
abgefahren. Rurgdasnach aber hat bie Sone bas eroberte Seh iff 
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32 Zehende Schiffarth der Hole _ 
ſchaͤndtlich hintreiben laſſen / welches von etlichen Negros ſoſich 
darinnen verkrochen / am Wal / das iſt / ans geſtadt gefuͤhret von 
dannen es die Galeen mit Rudern abgeholet / vnd wider zu jhren 
andern Schiffen bracht haben / welches dem Admiral ſampt den 
ſeinen gar wehe geihan vnd vbel verdroſſen. Be 
Inmittels waren zwo Caraquen dem Viceadmiral an ſein 
Bort kommen / wider welche er ſich ſo lang gewehret / biß daß ein 
derſelbẽ iſt angangẽ / die ander aber fo durchboret ward / dz ſie kein 
Segel mehr kondte auffſetzen oder gebrauchen. Deßwegen vnd 
weil ſie kein Ancker mehr auffgehat / die gantze Nacht vber hin vñ 
wider im Meer hat muͤſſen vmbſchwebẽ. Das Schiff Eraſmus 
bekam auch mit einer Caraque zu thun / welche es ſo lang verfol⸗ 
get / biß endlich / nach dem das Schiff Mauritius darzu kommen 
vnd vier oder fuͤnffmal dardurch geſchoſſen / ſie ſich ergeben hat 
mit dem geding daß dem Volck das leben ſolte geſchencket wer⸗ 
den. Der Hauptman dieſer Caraque war genannt Baſtian Sua- 
res, vnnd war eben derſelbe fo das Schiff Naflau hatte ange⸗ 
zuͤndt. Im anfang dieſes Streits war lacob Quaeckernar ne⸗ 
ben noch g. oder 6. im Schiff Eraſmus erſchoſſen / 16. aber wur⸗ 
den verwundet deren drey nachmals auch ſind geſtorben. Wie 
nun die Caraque genommen vnd es finſter ward / hat die Flora 
ihre Ancker außgeworffen vnd iſt alſo liegen bleiben. 
Am andern Tag / da die Flota das Schiff ſo dem Viceadmi- 
ral am Bort geweſen / im Meer allein hat ſehen ſchweben / iſt dee 
Admiral nach dẽ er zwey Schiff bey d erobertẽ Caraque zu bleibẽ 
beſtelt / demſelben zu gefahren. Wie ers nun ereilt / hat er befundẽ 
dz es außgeraumbt vñ niemandt darinnen geweſen / außgenom⸗ 
men der Capitan vnd etliche Portugeſiſche Soldaten. Gemel⸗ 
ter Admiral hat ein Ancker darauff bringen / vnnd es bey der an⸗ 
dern eroberten Caraque fuhren laſſen. Kurtz darnach ward die 
groſſe Sonne ein klein Schifflein gewar / welches ſie nicht weit 
von Cabo Rochado genommen hat. Es kam von Negapatan, 
war beladen mit Reiß / Leinwaißh / vnd etlichen andern 8 
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Vnd iſt gegen Abend zu der Flota gebracht worden. Dieſe Nacht 
iſt gemelte Flota bey einander ligen blieben / vnnd war vnmuͤſſig 
die Victualia vnd Geſchuͤtz auß der eroberten Caraque (deñ ſonſt 
war nichts darinnen zum beſten) zu laden. 

Am 30. haben die von der Fiota die eroberte Schiff ange 
ſteckt / vnnd find abermals nach der Schiff ſtelle gefahren / zu dem 
Ende ſie die vbrige Schiff auch einbe kommen vnnd vertilgen 
mochten. Wie ſie auff ein Schuß wegs zu dem Feindt ke mmen / 
haben ſie jre Ancker fallen laſſen Gemelter Feind lag am Grund 
vnd war nicht wol mittel jhn ohne merckliche Gefahr anzugreif⸗ 
fen: derhalben man fich vielfältig in der Flora berahtſchlaget wie 
der Sachen zu thun / welches zweiffels ohn noch lang were ange⸗ 
trieben / wenn die Portuge ſen ſelbſt den Weg zu dem Sieg nicht 
eroͤffnet vñ auß forcht jhre eigne Schiff angeſteckt vnd verbrend 
haͤtten. Nach dieſer Schlacht / welche alfo wie vermelt abgangen / 
hat man mit einander gehandelt von ablöfung der gefangenen. 
Es waren von den Hollaͤndern vnd Seelaͤndern gefangen drey 
Hau pileut / als nemlich Sebaſtian Suares, Andreas Peſo, vnd 81 
Fernando Mercato, neben noch 175 weiſſe Portugeſen / vnnd NR 
einer groffenanzgahlfchwarke. Die Hauptleut mit wenig andern 
‘fein geſetzt auff ooo. Kronen / aber die andern Portugeſen alle 
ſolten gegen den Niderlaͤndern / ſo zu Malacca vnd in gantz Oſt⸗ 

Indien da der Vice Re zu gebieten gefangen lagen / loß gegeben 


werden. 5000. Kronen find alsbald gezehlt fuͤr die Hauptleut / 5 
etliche aber fuͤrnemme Portugeſen ſind gefangen blieben biß die BE 
vbrige tauſent Kronen erlegt wurde. Wie nun die gefangene vber 
lieffert werden ſolten / haͤtte ſich ſchier ein groß Vagluͤck zugetra⸗ E 
gen. Dem demnach der Admiral fofrengebig war / daß er 170, 
Portugeſen vnnd noch einmal fo viel ſchwartze vbergab gegen SE 
fuͤnff oder ſechs der ſeinen / ſchicket er einen Portugeſen ans Lande 25 
der dem Vice Re anzeyget / er ſolte jhm ſein Volck dz in Malacca DE 
war / zuſchickẽ / ſo wolte er hergegen ſhme alle feine Por tugeſen ge⸗ 5 
ſunde vñ krancke / keine außgenom̃en / ledig laſſen / wofern er aber SE 
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34 Zehende Schiffahrt der Halb 
ſich waͤgerte / oder jhn auff zuhalten gedaͤchte / wuͤr den alle ge⸗ 
fangene Portugeſen ins Waſſer vnnd erſauffen muͤſſen. Der 
Bi Vice Rehergegen ließ durch denſe ben Botten dem Admiralwis : 
der zur antwort anzeigen / er ſolte erſt alle gefangene Portugeſen 
loß laſſen / vnd derſelben ein Verzeichnus mit vber ſchieken / was 
1 aber anbelange daß er Admiral gedraͤwet / er wolte die Portuge⸗ 
| fen ober Bort werffen vnd erſaͤuffen laſſen / enubott jhme der An 
dreas Furtado, daß im faller für diß mal die Portugeſen erſaͤuf⸗ 
fen ließ / ſie ein ander mal deſto beſſer ſich wehren wuͤrden. Wie 
der Admiral ſolche ſchimpffliche antwort vernom̃en / iſt er vnge⸗ 
dultig worden vnd ſagt zum Botten gehe alsbald wider zu ruͤck. 
Vnd wofern du Morgen fruͤhe vor Sonnenſchein die Teutſch? 
nicht hie ſtelleſt / werden alle Portugeſen vñ verzuͤglich ſterbẽ muͤf⸗ 
fen. Da der Vice Re ſoſche Bottſchafft empfangen / hat er die ge⸗ 
Fangene Niderteuſchen fo bey der hande waren / ledig gelaſſen / 
mit Verheiſſung daß auch die andern ſo in der Armada bey ou 
lo Boutun gefaͤnglich gehalten wuͤrden folgen ſolten. Welches 
ſo nicht geſchehen / heiten gewißlich alle gefangene Pontugeſen 
vber Bort gemuͤſt. Die 6s oo. Kronen fo die Hauptleut zur 
Rantzon bezahlt ſein den Schiffleuten außgetheilt / damit ſie deſto 
williger weren den vbrigen Reſt der Armada ſo zu Pulo Bou- 
ton gelegen / anzugreiffen. x | 
ie Das zehend Capitel. | 
Wie die Holl vnnd Seclaͤnder von Malacca naher 
Quæda, vnd von dannen nach Pulo Bouton fahren / die 
vbrige Schiffe der Portugeſiſchen Armada 
e vnd zu verder⸗ 
en. 
Noer deſſen die Flota in dem Meerbuſem 
oder Schiff ſtelle zu Malacca gelegen / iſt das Schiffs 
ein von Negapatan deſſen im vorgehenden cap. ge⸗ 
Ak dacht / verbeſſert / mit Geſchůtz vnd Volck als neblich 


20. Solda⸗ 
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28. Soldaten / o. Schiffleut vnd 40. Moren verſehen / vnd na⸗ 
her Amboina abgefertiget / mit befelch daß es erſt gen Macaſſar 
lauffen / vñ daſelbſtẽ Reiß vñ andere Notturfft einladen vñ damit 
das Schloß gemelter Inſuln Amboinæ verſorgen vnd proui⸗ 
andtiren ſolte. Yu | 
Nachmals am 4. Nouembris haben die Schiffe ihre Ancker 
auff genommen vnd ſind von Malacca naher Quæda geſchiffet 
fůrnemlich zu dem Ende daß ſie den Koͤnig daſelbſten bewegten / 
kein Prouiant auß ſeinem Land naher Malac ca führen zu laſſen / 
vnd alſo ſich der Portugeſen Feind zu er klaͤren. stk 
- Amıo.feibigen Monats find ſie daſelbſt angelangt / vnd hat 
der Admiral dem Koͤnig ſeinen gruß vnd dienſt anmelden laſſen / 
anzeigend dz er dahin kommen were / jhm zu helffen die Portuge⸗ 
ſen / Laut deß Koͤnigs ſchriffil ch begeren / ſo er zu Bataſaner cms 
pfangen / auß ſeinem Lande vnnd allen Meerhaͤffen deſſelben zu 
vertreiben / wie dann auch eins ſeiner Schiffe daſelbſt zu laden / 
welches jhme dem Konig / weil fein Nam im Niderland noch uns 
bekandt / zu groſſen ehren vnd ruhm / vnd dann auch mercklichem 
nutzen vnd auffnehmen ſeines Koͤnigreichs gereichen wuͤrde. 
Der Konig zu Quæda ließ jhme deß Admirals erbieten vnd 
begeren wolgefallen. Darumb er bey jhme angehalten er ſolte jh⸗ 
me helffen ein Partugeſiſch Schiff vnd zwo fregaten fo auff ſei⸗ 
nem Strom gelegen / bezwingen vnd einnehmen. ! 
Wie der Admiral ſolch begeren vernommen / hat er unversägs 
lich drey Sloepen beſetzet vnd naher den Portugeſiſchen Schif⸗ 
fen geſchickt / welche in derſelbigen Nacht / nach dem ſie von den 
M leyen beraubet vnd geplůndert / verbrennt ſeyn. Demnach 
der Koͤnig diß vernommen / hat er 20. Portugeſen ſo in ſeinẽ Lande 
waren erſtlich gefangen nem̃en / nachmals aber / weil er vermeint 
den Hollaͤndern damit einen angenehmen dieſt zu thun / hinrich⸗ 
ten laſſen. Dahero leichtlich zu erachten / in welchen Terminis 
ermelter Konig zu Quæda ſtehe mit den Portugeſen. In dieſem 
Königreich iſt nichts zu bekommen / außgenommen eie 
E Pro⸗ 
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36 Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 
Prouiant / damit Malacca geſpeiſet vnd ernehret wirdt. In dem 
nun der Admiral zu Quæda gewefen / waren die Schiffe vn⸗ 
můſſig ein Schiff auß zuladen ſo fie auff dem wege naher Quæ 
dagenoffien hatten. Es kam von Negapatan vnd war zuſtaͤn⸗ 
dig dem Andreæ Furtado Gubernatori zu Malacca. Sein 
Laſt war Reiß / Oel / Butter / vñ auch vngefehr 30. Balle anderer 

Wahr. Selbig Schiff war bey den Inſeln Nicobaras von dem 
Jagſchiff Delfft / welches eine Vaulũ von Sold zum ober Kauff 
mai hatt / noch einmal gepluͤndert / vñ ein gar groſſe beut darauß 
genommen. Es waren im ſelbigen Schiff 40. ſchlauen ſo zu ver 
kauffen gen Marckgefuͤhret wurden / vnnd neben Denfelben 3 J. 
Portugeſen / vnder welchen ein anſehenlicher Herr geweſen mit 
Namen Don Luy lobo, der ein groß Gallion mehrtheil mit 
Krigsmunition geladen die Armada damit zu flaffiren/ zwiſche 
Ceylon vnd Choromandel hatte verlohren. Nach dem gemel⸗ 
tee Schiff allerdings außgeladen iſt es angezuͤndet vñ verbrend. 


* 


Am 27. Nouembris iſt die Flota von Quæda wider abgefa⸗ 
ren vnnd naher Poulo Lanckeui geſchiffet da meyrert heils alle 
die zuuor gefangene Moren vnnd etliche Portugeſen find ans 
Landt geſetzet vnd loß gelaſſen. : | HN 

Am erſten Oecembris / iſt die Florader Portugefifchen Schif⸗ 
fe zur linefen deß Eylandis Pulo Bouton gewahr worden / vnnd 
obwol ſie jhr beſtes gethan obich dem Eylandt vnd bey dem Feind 


zukommen / iſt ſie gleichwol durch widerwertige Winde vnnd 


ſelzam ab vnnd zu lauff n deß Meers an dieſem Ort / daran vers 


hindert. In Erwegung deſſen iſt beſchloſſen man ſolte vnder dem 
Eylandt vmbfahren vmb alſo die Portugeſen anzugreiffen. 
Solch fuͤrnemmen aber iſt gar vbel gerahten / vnnd hat alſo die 
Flota wol 7. Tag zu thun gehabt ehe ſie der Portugeſen Schiff 


hat koͤnnen erreichen / welche immittelſt ein ſolch fortheil zwiſchen 
den Eylanden eingenommen / vnnd ſich alſo verſehen daß nicht 
möglich war ſie anzugreifen oder darauß zu bekommen. 


Das 


N 


| 


Das cyfffie Capitel. 


Wie die Holl⸗ vnd Seelaͤndiſche Floca ſich mit etli⸗ 


chen Portugeſiſchen Schiffen bey Pulo Bouton zum drit⸗ 
len vnd letzten mal geſchlagen / ſampt was fie ende: 
i lich wegen der Handlung fuͤrge⸗ | 
| nommen. | 

EREL Sereeil der Admiral die Portugeſiſche 
6 Se m. e e mit 
NSS vortheil angreiffen / es auch nicht rathſam befunden 
eh die en. ſo viel deſto 2205 
der daß er durch abgeworffene Brieff von Malacca die eigent⸗ 
liche vnd gewiſſe Nachrichtung bekommen / daß die Portugeſen 
befelch empfangen / im fall man jhnen an Bort ſetzte / ſie jhre ei⸗ 
gene Schiff damit die Hollaͤndiſche Schiff zugleich mit den jren 

verbrent wuͤrden / antzuͤnden / vnd ſich wie ſie beſt Föndten oder 
moͤchten / daruon machen ſolten:hat er endtlich jhme für genom⸗ 
men die Sachen auff ein ander wriſe anzugreiffen. Es hatte die 
Flota eine Galeotta / das iſt ein zimlich groß Schiff von Johr 
mit ſich bracht / welches er mit allerley Fewerwerck hat præ pari⸗ 
ren vñ zuruͤſten laſſen. Nachdem es nun allerdings zugeruͤſt / hat 
euß durch etliche Waghuͤlſe nach des Feindes Schuff zugeſchickt / 
welche da fie allernechſt daran geweſen / es haben angeſteckt vnnd 
ſind mit einem Naͤchlein darvon gefahren. Solch brennend 
Schiff iſt wol an zwo Caraquen kommen. Weil aber die Por⸗ 
tugeſen Gelegenheit gehabt / (vñ es die Flora ſintemal ſie zu weit 
daruon geweſen nicht hat werẽ koͤnen) ſelbig abzu weiſen / vñ von 
jr Schiffen abzuſtoſſen / iſt damit nichts fruchtbar lichs außge⸗ 
richt. Welches Vrſach vñ Anlaß gegeben daß man reloluirt, dz 
Jagtſchiff vñ eingroſſes loep mit einer Ketten an einander zu fů⸗ 
gen vñ gleichfals mit Fewerwerck zu zurichten vnd mit der gantz 
Hota dẽ Feind ſo nahe zu kommt / dz man jhme mit dẽ Schieſſen 
| ei wehren 
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38 Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 
wehren moͤchte / daß er dieſen zweiten Braͤnner / oder diß zweyte 
1 | Brondſchifft nicht von jhme abwieſe. 1 
2 Am iz. deß Nachts hatten die von der Flora getracht gemelten 
8 anſchlag ins Werck zu ſetzen. Derhalbẽ ſie gegẽ Abend die Ancker 
auffgehoben / vnd haben ſich jrer etliche nit weit vom Feind nider⸗ 
gelaſſen. Es iſt biß in die Nacht wider einander geſchoſſen wordẽ. 
3 Wann aber der Wind nit dienen wollen das zugerichte Brands 
ſchiff anzufuͤhren / hat die Flota den Feind verlaſſen / vnd iſt etwas 
von jhme abgefahren. f 
Das Schiff Eraſmus war in dieſem ſchar muͤtziren vbel em⸗ 
pfangen / denn es wahren jhme acht Mann zu todt geſchoſſen / vñ 
drey oder vier vnnd zwantzig verletzt worden. Der Schiffer deß 
Schiffs Mauritius, wie auch der im ſchwartzen Loͤwen waren 
gleichsfals beyde hart verwundt / ſind aber wider geheilt worden. 
Dieweil man aber vermercket daß der Feind Riss ligen blieb / 
vnd daß wenig oder nichts wider jhn auß zurichten / all ditweiler 
ſich in feinem vortheil zwiſchen den Inſeln hielt / iſt am 16. ein all» 
gemeine zuſammenkunfft / in der Flota gehalten / in welcher nach 
viel diſputirens endlich iſt beſchloſſen / daß demnach die Zeit ſehr 
verlieff vnd die Notturfft erheiſchen thaͤte / daß die Flora ſich von 
einander abſuͤnderte / fuͤrnemlich aber daß die Schiffe ſo nach den 
Molucken ſolten / jhrer zeit in acht namen / man den Feind blei⸗ 
ben laſſen / nach Pulo Lanckeui fahren / vnnd daſelbſten ſich etli⸗ 
che Tag auffhalten muͤſte / warzunemmen ob er ſich auß ſeinem 
vortheil nicht werde begeben / vnnd man jhn als dann in freyem 
Meer beſſer angreiffen vnd mit jhme handthieren kuͤndte. 
Auff ſolche relolution iſt deß folgenden Tags die Flota von 
Pulo Bouton abgefahren vnd am 19. Decembris gen Pulo Lan- 
ckeui ankommen / von dannen ſie Kundſchaffter abgefertiget zu 
vernemmen was der Feind thaͤte. Inmittels damit man nicht gar 
ſtill were / iſt für gut angeſehen daß der Admiral vnnd der weiſſe 
Low naher Quæ da folten ablauffen / zuſehen ob daſelbſtẽ Pfeffer 
oder aber Erfriſchung für die Flora zu vberkoimen / vnd zugleich 
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vnd Seelaͤnder in Oft Indien. 


ben ſehr bekuͤmmerlich zu vernemmen / ſintemal ſie lange zeit kei⸗ 


ne Erfriſchung gehabt / vnd viel vnder dem Volck taͤglich Kranck 


wurden. 


Vnder deſſen nun die Schiff dieſes Orts gelcgen / hat der Ad⸗ 
miral am o. alle Befelchhaber abermal zuſammen gefordert / 
von welchen beſchloſſen / daß demnach die Schiff ſo naher die 
Molucken ſchiffen muͤſten / laͤnger nicht verweilen moͤchten / in 
Warnehmung die Mouſons verlieffen / man den Feind ferꝛner 
anzugreifen nicht gedencken / ſondern jn allerdings ( weil er auß 
feinem vortheil nicht wiche) verlaſſen / vnd hinfuͤhro deß handels 
wahrnemmen ſolte. Vnd dieweiles noͤtig daß etliche Schiff nach 
dem Vatterlande wuͤrden geſchielt / itt fuͤr gut angeſehen daß der 
Viceadmiral vñ weiſſe dow erſter Gelegenheit naher Achin ab⸗ 
lieff warzunemmen / ob ſie daſelbſt für ſie beyde oder fuͤr einen Las.’ 
dung koͤndten zu wegen bringen: wo nicht / als dann in aller eynl 
nach Bantam zoͤgen / deß Orts beladen zu werden. Die Groſſe 


Sonne ſolte auch naher Achin mit beyden erſt genanten Schif⸗ 
fen abfahrrn / vnd von dannen gen Ceylon, da ſie ab vnd zu lauf 


fen ſoll / biß im Februario 160 7: vnnd warnemmen alle Schiffe 
ſo vonb engala, Pegu vnd andern Gegenden naher Indien ſchif⸗ 


feu werdẽ / nachmals aber naher Choro mandel oder Maſilipa- 


tan, vnnd alſo trrachten den handel anzuſtellen biß gen Bengala - 


vnd weiter. 


Der Koni zu Arecan hat inniglichen begert von den An 
f vnd 
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39- 
eine beſtendige Buͤndnuß mit dem Konig zu treffen were. Der 
weiſſe dow iſt am ꝛ·. dahin gefahren / vnd iſt wol mit gutem Wet⸗ 
ser ankommen. Der Admiral aber / ſo am folgenden Tag abge⸗ 
loffen hat durch widerwertige Winde daſelbſten nicht anlangen 
koͤnnen. Derhalben er am 29. die gantze Flota zu ſich beſchieden / 
welche auch am ſelbigen Abend bey jhme iſt ankommen. Deß fol⸗ 
genden Tags iſt der weiſſe Low auch in die Flota von Quæda 
kommen / vnd bracht Zeitung / daß daſelbſten weder Pfeffer zur 
Ladung / noch Erfriſchung fuͤr die Schiffe were / welches derſel⸗ 
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40 Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 
vnd Seelaͤndern wie ſie zu Achingeweſen / daß fie auch fein Rd, 
nigreich mit jhren Schiffen beſuchten / vnd dabey feſtiglich zuge⸗ 
ſagt vñ verheiſſen jhnẽ alle Priuilegia vñ F zeyheit wegen deß han 
dels zu geben / ſo ſie begeren möchten. Deß halben den dreyen vor⸗ 
benernten Schiffen auch aufferlegt ſie ſolten darauff acht geben. 
Die waaren ſodeß Orts abgeholet werden ſind Robin, rein zart 
Leinwath ſodie Portugeſen ſehr nach Portugal fuͤhren / jtem ſchoͤ⸗ 
ne geſtickte Decken vnd andere koͤſtliche Sachen. Darauß leicht 
zu erachten daß mit der Zeit die Hell: vnd Scelaͤnder wol dahin 
handlen moͤchten / vnd wann es ſchon zu keinem anderen Ende 
ſtreckte denn daß ſie die Portugeſen darauß muſtern / ſo dient es 
ihnen doch nicht under wegen zulaſſen. | 
Die andere Schiff betreffent iſt beſchleſſen / daß der Admiral 
mit denſelben naher Bantam ſoll fahren / mit dem Koͤnig daſelb⸗ 
ſten gleichfals ein Bundt auffzurichten / vnnd von dannen ſeine 
Reiſe nem men auff Amboina vnnd die Moluckiſche Inſeln / 
nachmaſs aber nach ( hina, welche Reyſe wir mit der Zeit weir⸗ 
laͤufftiger fo es ons Gott zulaſſet / hoffen zubeſchreiben. 
Das zwolffte Capitel. Ani 

Beſchreibung der Inſul vnnd Stadt Achin, oder 
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Achem, ono detſelben Gelegen⸗ 
heit. 5 | 

NeEnde deß vorigen eylfften Capittels iſt 
geſagt daß das Schiff die groſſe Sonne neben den 
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1 andern zweyen / als nemlich dem Viceadmiral vnnd 
808 A wpweiſſen Loͤwen erſtlich naher A chin, nachmals aber 
2 naher Ceylon lauffen ſolte. Welcher Oerter mehrmals in dieſer 
SE vnd andern Orientaliſchen Schiffarten gedacht wird. Derhal⸗ 
> I ben ehe vnd zuuor wir diſe Fahrt beſchlieſſen / wollen wir dem 
90. günftigen Leſer zur nachrichtung etwas von beyder Gelegenheit 


berichten / vnd erſtlich von Achin, dahin das Schiffe Eraſmus / 
ſampt ſeinen Geferten wie zuuor vermeldt / ehe es gen 64 8 
| ommen 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 41 


kommen / auch angelangt iſt Die Stadt Achin oder Achem, 
wie fie genennt wirdt von Mercatore vnd faſt in allen Pafcar- 
ten, iſt gelegen in der Inſul Sumatra, vngefehr auff 5. Grad la 
titudinis vnnd mehrertheils laͤngſt dem Vffer eines Stroms 
oder waſſerfluſſes her / der ſich auß dem Meer ins Suden hin⸗ 
auff erſtreckt. Die Haͤuſer darinnen ſind gemacht von Pfaͤlen 
vnnd Stecken in die Erde geſetzt / die Waͤnde vnd Daͤcher aber 
von geroͤrich / vnd gehet man außwendig auff einen Saal / darin 
die Einwohner ſich auff halten / ſintemal ſie vnten auff der Er⸗ 
den nicht wohnen koͤnnen / auß Vrſach daß das Waſſer daſelbſt 
offtmals ſo hoch aufflaͤufft / daß die gantze Statt im Waſſer ſte⸗ 
het. Es waͤchſt in der gegend ſehr viel Pfeffer / vñ find andere viel 
koͤſtliche Waaren daſelbſten zu bekommen / darumb viel vnder⸗ 
ſehiedliche auß laͤndiſche Nationen / als nemlich vom geſtatt Ma- 
labar, Gufuratam, von Negopaxan vnd Choromandel, von 
Bengala, Pegu, vnd Arabier von dem Rothen Meer / von Me- 
cha, vñ ſo daſelbſten herumb wohnen / dahin kommen / jhren hans 
del vnd Gewerb zu treiben. 55 
Die Einwohner haben das geſetz vnd Lehre Mahomets, ſo 
Ihnen auß Arabien zugebracht worden / erſt furg vor wenig Jarn 
daß ſie zuvor Heiden geweſen. Sie haben viel Mußqumten oder 
‚Kirche in der Statt / gantz ſchlecht gemacht. Vmb etlich Schritt 
von dem Eingang oder Thür der Kirchen ſtehet ein Faß mit 
Waſſer darauß alle die jenigen ſo in die Kirchen gehen wollen / zu 
vor jre Fuͤſſe waſchen můſſen. Weñ ſolches geſchehen / gehen fie 
auff etlichen groſſen Steinen / ſo nach der Ordnung daſelbſt hin 
geleget ſein / alſo daß ſie von einem Stein auff den andern ſprin⸗ 
gen muͤſſen / biß in die Kirchen hineyn. Doch iſt es denen / ſo nicht 
beſchnitten ſeyn / wird auch denen / ſo jhrer Religion nit zugethan 
ſeyn / gantz verboten hinein zukommen / haben ſonſt eytel Tuͤr⸗ 
ckiſche Ceremonten vnd Gebrauch / ſo allhie zuerzehlen gantz uns 
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42 Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 
wiſſen / daß fie alle vnder dem Koͤnig ſeyn / gleichfaſt wie die Slaf⸗ 
fen oder Leibeigene Der Konig aber regieret das land durch 4. 
Sandabar, die naͤchſt dem Koͤnig geachtet vnd gehalten werden. 
Es laͤſt ſich anſehen / als ob der Konig nit begere / daß fein Vola 
vnd Vnterthanen reich oder mächtig feyn ſollen Der halben ſo 
jemand reich daſelbſt iſt / darff er ſolehes nit offenbaren / oder ſich 
mercken laſſen. Iner haltung der Gericht vnd Gerechtigkeit / vnd 
der Miſſethaten zuſtraffen / ſeyn ſie ſehr geſtreng / vnd iſt gemei⸗ 
niglich das die Straffe / daß man einem Haͤnde vnnd Fuͤſſe laͤſt 
abhatven / offtmals auch vmb ein geringe Vrſach vnnd ſchlechte 
Miß handlung. Die Holländer haben etliche Leute daſelbſt geſe⸗ 
hen / die nur ein Fuß vnd ein Hand hatten / vnd war das Bein in 
ein groß Rohr geſteckt vnd feſt gemacht Auch haben ſie etlich Ceu⸗ 
te geſehen / denen beyde Haͤnde vnd beyde Fuͤſſe warn abgehawen / 
vnd hatten die Beine in ſolchen Rohren ſtecken / vnd Stecken an 
die Arme gebunden / damit fie ſich im gehen auffhalten möchten. 
Vnd zwar dieſes geſchicht nit allein an ſchlechten vnnd gemeinen 
Vnderthanen / ſondern auch bißweilen / vmb gar geringe Miß⸗ 
handlungen / an den vornembſten Herren vnd Edelleuthen. 
Die Holländer haben einen zu Hofe geſehen / den man ſagete / 
daß er deß Koͤnigs Schwager were / vnnd deß jungen Koͤnigs 
Mutter Bruder / dem die Naſen vnd Ohren ſampt den oberſten 
Lefftzen gantz vnd gar abſchnitten waren / welchesfaſt abſchewlich 
anzuſehen / vnd war dennoch derſelbe täglich zu Hofe / da man jhn 
er halten mußte. Zu Ach in hatts jetzunder zween Koͤnige / deren der 
rin gar betagt vnd abgelebt / der ander aber noch fehr jung iſt. 
Der alte Kaͤnig haͤlt ſich gantz vnd gar zu Hofe / daß er gar nie 
auß kommet / ſintemal er alters halber gantz vnuer moͤglich iſt:die 
hn begeren anzuſprechen / muͤſſen jm ſolches zuvor laſſen anzel⸗ 
gen Iſt es jhm alsdann gelegen / ſo ſendet er jhnen die Clappa, 
auſſer halb der erſten Pforten / alſo bey jnen genañt / welches iſt ein 
Man oder Poͤrtner mit einem kleinen verguͤlten Crits oder Dol⸗ 
chen / alsdann gat man ein freyen Eyngang / ſonſt aber nit. Man 
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; vnd Seeländerin Oſt Indien. 43 
ſaget daß er vor Zeiten nur ein Fiſcher ſey geweſen / vnd das Reich 
durch Gewalt vnnd T yranney bekommen habe. Sein Hof oder 
Pallaſt iſt gelegen am ende auff der Sudſeiten der Statt / iſt 


mit etlichen Waͤllen vnnd Graͤben vmbfangen / vnnd hat ſteben 
Pforten / wiewol gar ſchlecht gemacht / da man muß durchgehen / 


ehe man hinnein kommet. Inwendig iſt der Pallaſt deß Koͤnigs 
von huͤltzern Pfetlern vnnd Balcken gemacht / darvnter etliche 
Stuͤcke mit Laubwerck vnd anderer dergleichen auß geſchittenen 
Arbeit gezieret / ſonſt aber weiter nit viel beſonders zuſchen iſt. Es 
iſt mit Gerhoͤrig bedeckt / vnnd mit einer Paliſſada oder eim het 
tzern Zaun vmbgeben / darinn keine Mannsperſonen kommen 


oder gelaſſen werden: ſintemal ſein Seide Guardi vñ aller Dienſt 


von Weibsperſonen allein verrichtet wird / die mit hren Geweß⸗ 
ken / als Rohren vnd Schwertern wol verſehen ſeyn / vñ auch wol 
damit wiſſen vmbzugehen. Wann jemand kompt jhn anzuſpre⸗ 
chen / vnnd er ſich demſelben will præſentiren / ſihet er oben zu eim 
Henſter herauß / vnd redet alſo mit jm durch feinen Dolmetſchen / 
wie droben auch gemeldet iſt / er gebraucht auch bißweilen das La 
bacca wann er trincket / liegt ſonſt allezeit vnter feinen Weibern / 
die ihn ſtreichen /krawen / mit Fliegenwe deln bewehen / vnd im ein 
Lufft machen. Er hat bißweilen ein Gefallen die Hanen ſtreiten 
zuſehen / welches geſehicht auff dem Platz vor ſeinem Hauß / da er 


dan ſitzet vñ zum Fenſter hinauß ſihet / ſetzt auch wol bißweilẽ viel 


Gelt gegen einen andern auff / weſſen Han die Oberhandt behal⸗ 
ten werde. Der junge Koͤnig hat fein Hauß auch vor jm / vnd wird 
jm auch daſelbſt allein võ Weibern gedienet. Er kompt aber auch 
wol bißweilen herauß / vmbgeben von Weibern vnd Maͤnnern / 
ſo alle mit einander mit Rohren / Spieſſen / Schwertern vnd an⸗ 


dern gewaffnet vnnd armiret ſeyn / bißweilen gehet er in den Fluß 


zubaden / bißweilen reitet er mit etlichen Ele phamtẽ auff die Jagt / 
andere wilde Elephanten zufangen / damit dann dieſe Inſul wol 
verſehen iſt / vnd ſagt man für gewiß / daß in Achin vnd vmb den 
Konig vngefehr in 300. zam Elephantt ſollẽ zu finde ſeyn / vnter 
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44 Zehende Schiffahrt der Holl⸗ 
welchen etliche groß ſeyn: fie werden regieret von eim / der zu for⸗ 
derſt auff jnen ſitzet / dann derſelbe muß jnen mit eim kleinen Has 
cken den Kopff richten vñ wenden / wohin er denſelben haben will / 
wann man aber begehret / daß ſie ſollen auff jhre Knie fallen / vnd 
jemands laſſen auffſitzen / darff man anders nit ſagen / als Drom, 
welches ſie bald verſtehen / vnd kan man daſelbſt gar leichtlich vnd 
wol auff die Eltphanten kommen / wie hoch vnnd groß auch ſie 
immer ſeyn moͤgen. N71 
Belangend die Kleidung der Inwohner zu Achin, ſo haben 
ſi mitten vmb den Leib ein Baumwollen Tuch gewickelt / vnnd 
ein Hembd druͤber von gleichem Tuch / haben auch ein Stuͤck 
Baumwollen Geruch vmb den Kopff gewickelt / gehen ferꝛner 
mit bloſſen Beinen vnd Fuͤſſen / weil es bey ſhnen nit gebraͤuchlich 
iſt / etwas an den Beinen zutragen / ſo wol bey den vornembſten / 
als den geringſten / daher man denn die Reichen vor den Ar⸗ 
men nicht wol vnterſcheiden vnnd eins fur dem andern erkennen 
kan / weil ſie mehrertheils alle auff einerley weiſe bekleydet ſeyn. 
Viel haben allein ein Baumwollen Tuch vmb den Leib gewi⸗ 
ckelt / vnnd daſſelbe mit einem Ende vber die Achſel geſchlagen / 
mehrertheils blaw oder anders gefaͤrbet. Die Weiber gehen auch 
gleich alſo / vnnd haben das Haar binden zuſammen gebunden. 
Wenn ſte einander begegnen / iſt das jhr Gruß / daß ſie die Haͤnd 
in einander ſchlagen / vnnd forn an die Stirne halten / aber wenn 
man vor den König kommet / muß man wie droben gemeldt / die 
Hände in einander ſchlagen / vñ gar auff den Kopff legen / ruffen⸗ 
de / Daula tuan con, welches ſo viel geſagt iſt / als / der Koͤnig les 
be. Die außlaͤndiſche Voͤlcker / als nemblich d Guſaraten, Ma- 
lab. ren, vnd ſo da kommen auß dem Buſen von Negopatan, 
Bengala, vnnd Pegu, gehen nach jhres Landes Art mit wei ſſen 
Baumwollen Kleydungen / vnd weiſſen binden vmb den Kopff 
angethan / etliche haben Schuͤrtze an / etliche tragen Solen an den 
Juͤſſen / ic. | 
Was anlanget die Fruͤckte dieſes Landes / davon fir fich e hal⸗ 
| ten / 
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vnd Seelaͤnder in Oft Indien. 45 
ten / haben ſie erſtlich kein Brodt / ſondern gebrauchen an ſtatt deſ⸗ 
ſelben ein Reiß / der gekocht / vnnd gar wol zugerichtet iſt / wie ſie 
dann ſolches gar wol zubereiten wiſſen / denn derſelbe jhre vor: 
nembſte Vnterhaltung iſt / dar von fie auch kuchen mit Oele wiſ⸗ 
ſen zubacken. Ferner ſo haben ſie auch Buͤffel in groſſer Maͤnge / 
deren Milch faſt gut iſt / deß gleichen Ochſen vnd Kuͤhe / die oben 
auff dem Ruͤcken vngefehr vmb den Hals ein erhabenen Huber 
haben / Geyſſen vñ Boͤcke haben ſie vberfluͤſſig / es mangelt jnen 
auch nit an Huͤnern / aber es iſt alles zimblich thewer. Pomeran⸗ 
gen / Limonen / Bonanes, Indianiſche Nuͤſſe / Thamarinden / 


Batatas, Rettich / Spinath / Salat vñ anders dergleichen iſt ein 


groſſer vber fluß zube kommen / jhr gememer Tranck iſt Waſſer / 
auch brauchen ſie ein gediſtillirt oder gebrannt Waſſer von In⸗ 
dianiſchen Nuͤſſen vnd Reiß / welches gar ſtarck vnd kraͤfftig iſt / 
wie bey vns der Brañtewein / derhalben fie ſich gantz truncken das 
riñ trincken / vnd wird von jnen genant Arack. Am aller meiſten 
aber eſſen vnd gebrauchen ſie taͤglich ſo wol die geringſten als die 
maͤchtigſten ein Art der Blaͤtter von Baͤumen / ſo ſie nennen Be⸗ 
thel, zugericht vnd beſtrichen mit Kalck / vnd darzu eſſen ſie ein 
Frucht genañt Arec ka oder Faufel, welches fi: für gar gut vnd 
dem Magen dienſtlich halten / damit fie einen guten Athem mo⸗ 
gen haben. Die Hollaͤnder haben daſelbſt auch gefunden einen 
Baum / bey einer Muſquita ſtehen / deſſen Johan Huygen ge⸗ 
dencket / Arbore triſte de diagenannt / weicher deß Nachts vol⸗ 
ler Blumen haͤnget / ſo aber im Tage alle mit einander abfallen. 
Die Sprache der In wohner iſt / wie auch der Frembden / mehrer 
theils die Malayſche Sprache / wie wol fie auch jhre eygene 
Sprache haben / ſie haben auch etliche Sck ulen darinn fie die 
Kinder leſen vnd ſchreiben lehren welche Schrifft auff der 
Juden Art der vnſern gar zu wider vndentgegen ge⸗ 
fuͤhret wu d. Vnd ſo viel von Achin vnd 
derſelben Gelegen heit. 5 5 
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. Das dreyzehende Capitel. e 
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Die Frucht erſt gemelten Baums nennen fie Coquen, die 
0 jnnerſte rinde Cay ro: Auß den ſtammen machen ſie ihre Schiff / 
auß den blaͤttern Segel / auß der Rinden zeil oder Korten. Das 

zartſte an derſelben Rinden iſt jhnen an ſtatt deß fadens / damit ſie 

ihre Segel znſammen naͤhen / ſie binden mit jhren Korten auß 
Palmenrinden gedraͤhet jhre Baleken zufaifien / ohne einigen ei⸗ 

ſenen Nagel daran zuſchlagen. In ſolche Schiff * fie er 
rug 
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vnd Seelaͤnder in Oft Judien. 47 
Frucht der Palmenbaͤume vñ treiben damit jhre Handthierung 
Es waͤſſhſt aber hie ſehr wenig Reyß / ſo den Einwohnern von dẽ 
geſtadt Mala bar vnd Coromandel mit groſſer menge zugefuͤh⸗ 
ret wird. Hergegen aber ſind in Ceylon ſehr viel Gold vnd Sil⸗ 
ber gruben welches gleichwol die Koͤnige nicht außſchoͤpffen laß 
‚fen: ſondern behalten ſie im vorraht / vnd das der Vrſach / wie et⸗ 
liche meinen / daß niemandt deß Golds halben ſie mit Krieg vber 
ziehe. Sie haben auch daſelbſt Eiſen / Flachs / Schwe bel vñ vber⸗ 
auß viel Helffenbein / wie dann auch Rubin, Hyacinthen, Sa- 
phir, Chryſolitus, Topaſen, vnd andere Edelgeſteine mehr. 
Betreffend das Wildpreih / iſt es daſelbſt in groſſer menge / als 
Hirtz / Rehe / Wildeſchwein / Haſen / Kaninichen / eec. Nirgendt 
aber in allen Orientaliſchen Indien werden mehr noch beſſer 
Elephanten gefunden als daſelbſt / welche ſie nach der länge vnd 
groͤſſe ver kauffen / der geſtalt daß jede Spanne am Elephanten 
auff einẽ gewiſſen Tax vñ Gelt geſchetzt wirdt. Man hat auch in 
dieſer Inſul allerley Vogel / als Pfawen / Huͤner / Tauben / ete. 
Ein Konig hat vor der zeit vber dieſe gantze Inſul regiert / der 
nach mals iſt vmbgebracht / vnd haben die Fürften das Landt vn⸗ 
der ſich außgetßeilt / daher nun Könige in det ſelben jetziger zeit re⸗ 
gieren:der fuͤrnembſt vñ maͤchtigſt zu Colmuchy, dẽ die andere 
ſaͤrlichs tribut gebẽ / als nemlich der Koͤnig zu lanaſipitan, Tri, 
Jquinamale, Batecolon, Villaſſem, Tananaca. Laula, Galle- 
vñ Cande. Es vet meldt lohannes Hugo Linſchot, in ſeinẽ I- 
tineſ ario am 14. Capittel/ dz ein Wundartz den fuͤrnemſtẽ dieſer 
Koͤnige habe ermor det / vñ demnach er mit gewalt die andere ver⸗ 
tr ieben / ſich zum Herrn vnd Koͤnig vber das gantze Landt auffge⸗ 
worffen. Er lia / nach dem er zum Koͤnig worden / ſich Rain nen⸗ 
nen / vnd war der Portugeſen abgeſag ter Feind / darumb er kurtz 
vor dem abzug gemeldten Linſchoten auß Indien / mit einem 
vberauß groſſen hauffen Volcks und Elcphonten ihre Feſtung 
DC olum bo belaͤgern ließ / welche er jpnen auch: weffels ohn haͤt⸗ 
abgelungen / weñ dis ander Ponlugeſen in Oft Indien Na 
ben 


eee eee 
Nr 3 DATE 


Slot 


> 


185 


ee? 3 ver E WE 1 * 
FREIE L & 2 0 3 
e . * f 1 . 8 Bi h \ 
N x N fi 1 di 8 5 N N 


2 


8 
8 


2 


See 


ooo. 
NSS e ' 


URN TS 


N 


Mesh 


BIST 


S S n n wur RE ar ER ERBE. 
eee ehe eee eee sets Moore SSS 


20 2 
| 1 OR, * * 
a 1 — * * 4 u eu * * 
’ * * * rd p 
2 2 — = - Ben. 3 7 — 4 . 1 — — 3 
) E ) 2 * 189 x 96 yo) EL CK 4 2 


F 

48 Zehende Schiffahrt der Holl 

ben nicht weren zu huͤlff kommen. Ferner ſind in offt gedachter 

Inſul Ceylon ſieben groſſe Staͤtte / vnter welchen Colmuchi 
| die fürnembfteift:die Portugeſen haben in derſelben ein Schloß / 
N welches ſie mit zulaſſung deß Koͤnigs haben gebawet. Der haf⸗ 
fen iſt ſehr groß vnd gut / alſo daß im ſelben viel Schiff mit Zim⸗ 
| met / Helffenbein vnd Edelgeſtein geladen werden / vnd auß dem; 
ſelben abfahrẽ. Neben demſelben Meerhaffen hats noch ſechs an⸗ 
dere / die allegroß vnd gut ſeyn / die andern auß genommen ſo von 
denfrembden Voͤlckern nicht offt beſucht werden. Die gantze 
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f a Inſel iſt ſehr Bergig / vnd find ſich da under andern ein Berg der 
d vber alleandere Berge der Orientaliſchen Indien geſehen wirdt / 


den die Einwohner Pico de Adam nennen. Denn es glauben 
die Indianer feſtiglich daß das jrdiſch Paradeiß daſelbſten ſey ges 
weſen / vñ das Adam von Gott da ſey erſchaffen / wie ſie denn jrer 
meinung nach noch etliche Fuß tritt deß Adams zeigẽ / ſo mehr als 
zwoer Spannen lang ſeyn. Es ſchreibt Lodouicus Romanus, 
daß er verſtanden hab von einem Türckifchen Kauffmann / daß 
oben auff erſt gemeltem Berge eine grube ſey / darinnen ſich alle 
Einwohner der Inſel zur gedaͤchenuß vnſers erſten Vatters zu 
verſamlen pflegen: Denn ſie geben fuͤr / daß gemelter vnſer erſter 
Vatter nach dem fall ſich in die Grube begeben habe / ſeine Suͤn⸗ 
de vnd vbertreltung zu beweinen vnd beklagen. Erſt gedachter 
Author ſagt auch / daß noch ein hoher Berg da ſey / in welches 
Grund vielgroſſe Robinen außgegraban werden. Neben dem 
| ſo finden ſich hie gantze Waͤlde darinnen kein andere als Zim⸗ 
“| met Baͤume ſtehen. Dieſelbe ſind den Loberbaͤumen faſt gleich / 
ſie tragen auch frucht wie die Lorbeern / doch iſt fie etwas gerin⸗ 
ger vnd weißlecht. Alle drey Jahr werden die Eſte abgehawen / 
deren abgeſchaͤlte Rinde / Cinamomum oder vnſer Zifiet wird / 
nach dem ſie ein Monat lang gelegen hat. Die Einwohner ſo am 
Meer wohnen / ſind mehrertheils Mahometiſchen glaubens / die 
andere aber ſo beſſer hinein ſitzen / ſind Heyden / welche fie Cinga- 
den nennen. Sie find weiß / vnd langer geſtalt / haben a 
\ en 
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vnd Seelaͤnder in Oſt Indien. 49 
ſen Bauch / vnd taugen nicht zu Kriegen. Sie brauchen weder 
Buͤchſen noch Eiſen / ſondern jre Waffen ind Roͤhr / darumb ſie 15 
auch im Streit wider ein ander wenig vmbkommen. Sonſt find 
fie gar Kunſtreich in Gold / Silber / Eiſen / Helffenbein vnd der⸗ 
gleichen zu arbeiten / in maſſen dañ Hugo Linſchoten vermel⸗ 
det daß dem Ertzbiſchoffen ein crueifix daſelbſt verehret ſey / wel =/ 
ches ſo artig von einem Merſter der Inſulgemacht / daß derglei⸗ 
chen in gantz Europa nie iſt geſchen / darumb auch der Koͤnig in 
Hiſpanien / dem es vom Ertzbiſchoffe vberſchickt / es vnder ande⸗ 
| 17 feinen kleinodien als einen ſonderlichen Schatz hat auff heben 
da en. 8 er ‘ <, N : 
Gemelter Einwohner Ef Aa Milch / Butter / Kaͤß / 
Keiß: fhr Trincken aber der Safft auß Palmenbaͤumen: ihre 
Kleidung betreffend / iſt die von Seiden oder Baumwollen / da 
mit ſie ſich allein vnderwerts bedecken / jhre gantze Bruſt vnd Ars 
me aber bleiben bloß: auff dem Haupt tragen ſie eine binde von 
Frein Lein wath gemacht / wie deñ auch an jhren Ohren vnd Armen 
guͤldine Ringe vnd Baͤnde / damit ſie ſich ziehren. Vnd ſo viel ſey 
auch kurtzlich geſagt von der Inſel Ceylon, dauon der Leſer bey 
dem Strabone, Prolomæo, Ammiano Marcellino, vnd Dio- 
doro Siculo mag nachleſen. i f 
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Das virrzehend Copitel. a 


Wicdreydeß admirideNlatclefen Schifferſuch / 
a nachma:s ES DER. Hollandt an⸗ 
9 Immen. ih 


Enmnach die Holländifche Flota; ſwie im 
Leah siwölfften Sapitel geſagt / ſich von einander giſun⸗ 
der deß handels abzuwarten / haben drey Schiff 
Be derſelben kurtz darnach / vielleicht zu Ac hin oder 
Bantam) jhre ladung ſo von andern / als von den durch Hrrrn 
"Wıbrand von Warvvick binderlaffinen Guͤtern bekommen / 
| | | :8 damit 
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90 Zehende Schiffart der Holl⸗ 
d amit ſie ſich im namen Gottes nach Hauß begeben / vnd ſind im 
Martio dieſes ablauffenden 1608. Jars erſtlich in Engellandt / 

| nachmals aber in Holland / als nemlich zu Amſter dam / Enchau⸗ 
| | fen/ ie. wol vnnd glücklich anfommen.Gemeltedrey Schiß has 


> 


Se 


ben den Herrn Verwaltern der Oſt Indiansfchen Geſellſchafft 
Brieffe gebracht auß Indien vnder dem Dato dem C. Jan. 1607. 
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„ \ faſt dieſes inhalts. Daß die Stadt Malacca ſo die Portugeſen 
1 | jnnenhalten viel veſter ſeye / denn ehgem lte Ver walter ſind be⸗ 
Cell richt worden / vnd derhalben daß dieſelbe nicht fo bald fen zu ers: 
4 obern. Daß gleichwol man da: umb nicht nach laſſen ſoll der ſel⸗ 
IC ben zu zuſetzen in Warnemung es allerdinge mit der Portugeſen 
IC handel in Oſt Indien geſchehen ond auß wer / im fall man dieſel⸗ 
85 be koͤndte vbermeiſtern vnd behaupten. Solch s aber wuͤrde vn⸗ 
1 ſchwer ſeyn ſo die Flota die er wider auß Helaͤd abfahret ſtarck 
ae | iſt vnd die Sach recht angreifft. Denn wie der Admiral Mate- 
0 = lief oon der Stad abgezogen / war fir gar bel mit prouiant ver⸗ 
5 ſehẽ / ſeithero aber iſt nich s oder garwenig darein komen / da doch 
3 ſie jrgunder durch deß Vice Re anfunfftoviel mehr Volcks iñhat 


a als zuvor. Daß in Anſehung deſſen groſſe a ene ee / die: 
| alle Tag je länger je mehr wird zunemmen. Den es koͤnne vor 
dem Mato oder Junio nichts von andern orten darhin gebracht 
werden: Inmittelſt aber werde die neuwe Hollaͤndiſche Flota da⸗ 
hin gar ſanfft koͤnnen gelangen / welche ſo fie ſich allein auff die 
| Paͤſſe legt / wirdt vngezweiffelt die Hungers noth taͤglich in Ma-- 
8 laccazuneffien, Gemelte Flota werde deſto beſſer etwas frucht⸗ 
‚|| barlichs außrichten koͤnnen / daß ſie ſich keiner Armada wirdt 
zu beſorgen haben / wie dieſe deß Herrn Madelief thun muͤſſen. 
Wannaber die Flota je nichts mit gewalt außrichtete / werde es 
am beſten ſeyn / die Enge mit etlichen Jachten vnd zweyen Schif⸗ 
ſen ein gantzes Jahr lang nach einander zuverſperren / durch wel⸗ 
ches mittel Malacca ſich ſelbſt verzehren vnd den Handel aller ⸗ 
dings verlieren wuͤrde. 
| Im 
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In verſchienen Auguſto 1608: iſt der Admiral ſelbſt wider 


alle zuuerſicht gen Rammeckens in Seelandt wol vnd gluͤcklich 
ankommen. Vnd bringt Zeitung / daß Paulus von Carden ſei⸗ 


ne vorhabende Reyſe mit feinen 14. Schiffen genommen habe 


auff Goa · da er vier Poreugeſiſche Caraquen hat erobert vund 
zerſcheitert. Auß einer ſo am Grund kommen vnd von den Por⸗ 
tugeſen verlaſſen war / hat er genommen ſechszehen tauſent Rea- 
len von achten / vnd etliche andere waaren. Da erſtgemelter Ad- 
miral Paulus von Carden zu Bantamangelangt / war Terna- 


te wider von den Holl⸗ vnd Seelaͤndern mit vier Schiffen belaͤ⸗ 


gert / zu welchen er mit acht der ſeinen geſtoſſen. Weil deñ dieſelbe 
Inſul nicht zum beſten von den Hiſpantern in der kurtzen Zeit ſo 

ſie die innen gehabt / hat koͤnnen verſehen werden / vnd gedachte 
Holl vnd Seelaͤnder die maͤchtigſten der Ort zu Waſſer ſeyn / 
iſt nicht zu zweiffeln (Herrn Mateliefs anzeig nach ) dieſelbe 
werde nunmehr widerumb in der Holl vnnd Seelaͤnder gewalt 


ſeyn. 5 x g 
Vor zweyen Jahren iſt eine Portugeſiſche Caraque genom 


men / in welcher alle die reine Seiden geweſt / ſo im Auguſto deß 


verſchienen :o. Jahrs in Holland ver kaufft worden. Alle ande⸗ 
re waaren ſelbiger Caraquen ſind in ein ander Schiff geladen / 
ſie aber mit Pf ffer / Seiden vnd ſechs hundert Caralh Demant 
eingeladen vnd naher Holland abgefertiget worden. Wann aber 


die Schiffleut gemerckt / daß beydes ſie vnd jh r Schiff zuſchwach 


geweſen / die vorgenommene Reife zu vollziehen / find ſie zu 
Madagaſcar eingelauffen / da ſie die Waaren ans Land bracht / 
vnd verwarſamlich hin vnd wider in Gewelben gelegt: Die Ca- 


raqueaber zerbrochen vnd ein Jagtſchiff darauß gebawt / welches 


ſie nach Bantam abgefertiget haben / zu dem Ende daß ein ander 
Schiff naher Madagaſcar geſchickt / vnd die ans Landt gefuͤhr⸗ 
te Waaren von danen abgeholt werden mochten. Der Admiral 


Matelief hat das Schiff Mauritius dahin lauffen laſſen / web. 
55 2 | Re 17 ches 


3 6 


. 1 = a EI 2) co E 
n NN 
s 


5 


2 
8 
— 


Del 
' 2 


= FE 
REN 4 
1 or DV 


8 


— 
so 


18 
Fr 


ROY, 
os 


r 


ER 
81. 8 


al Tg 


DEREN 
fx — — 
5 


A 


% 


SiS, 
12 


8 


N 


FR 


8 


) 


= 


. = 1 


* 


22 


sooo 


1 


I 


Fe 
7 


78 
5 
doc 


EYE 
0 48 1 


— 


BE 


SE 


ET 


N 
47 
1 1 
K 
fh 
3% 
368 
AN, 
Sf, 
“2 
38 
If 


7 
* 
fi 
Par 
a” 
30 
r 
En 
He 
Nee 
9 


6 


oo 


XI TEXT 


108 


Lens | 


SIESESIESTESITESTESITES 


n 
Y 


ANDNESNEON CO] N MEET 2 009€ 
VINVN AN SIEN SN GN EN N ZINN HN IN N 


Ann AN 
EA 


N 
S 
e 


Ne 
2210 


co ROH x 
MER VE RN 


52 Zehende Schiffahrt | 
ches mit Gottes Huͤlff erſtes Tags in Hollandt auch wird anlan⸗ 
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der Holla. 


ON 


gen. Gemelter Matelief der allein heim kom̃en bringt mit 400. 


Carat Demant / ein groſſe anzahl Macis / Naͤgelein / Muſtcat / 
Pfeffer / Seiden / eie. Welches alles der zehemjaͤrigen Geſtll⸗ 


ſchafft zu ſtaͤndig iſt / vnd wird geſchaͤtzet auff die achtzehen 
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